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Die Au gaben der Rational-
versammlung .

Ton vr . Junck , M . d. R .
Die Nationalversammlung soll , wie mir ge -

hört haben , am 6. Februar zusammentreten .
Was aber ihre eigentlichen Ausgaben anlangt ,
so sehlt es zunächst an klaren Umrissen , und es
drängt sich eine ganze Menge von staatsrecht -
lichen Zweifeln aus . So ist in dem Wahlgesetze ,
das die Reichsregierung am 30. November 1018
erlies ; , nur von den Wahlen selbst die Rede .
Doch bezeichnet 8 1 das zu wählende Parlament
als „verfassunggebende deutsche Nationalver -
sammlung "

. Sollten hiermit etwa ihre Auf -
gaben erschöpfend angegeben werden ?

Zunächst eine Vorbemerkung . Es handelt sich
keineswegs um eine neue „Reichsgründung ",
sondern nur um eine neue Versasjung für das
alte , jetzt noch bestehende Reich . Wir würden dies
nicht besonders hervorheben , wenn nicht in
einem , an sich interessanten , soeben erschienenen
Buche von Stier -Somlo ( die Versassungs -
urknnde der vereinigten Staaten von Deutsch -
land ) der Gedanke ausgesprochen worden wäre :
gegenwärtig sei das deutsche Volk in einem Ge «
samtstaate nicht mehr organisiert , das Deutsche
Reich besiehe verfassungsmäßig nicht mehr . Aus
dem Wegfall des staatsrechtlichen Daseins von
Kaiser , Bundesrat und Reichstag wird hier
kurzweg die Folgerung gezogen , daß auch das
Deutsche Reich als verfassungsrechtliches Ge -
bilde verschwunden sei . Falls dies wirklich die
Auffassung Stier - Somlos sein sollte , müßte sie
lebhaft beanstandet werden . Ihr widerspricht
schon , daß wir doch tatsächlich noch eine Reichs -
regierung haben , die in der Form der Verord -
nung Gesetze erläßt , und zwar mit Gültigkeit
für daS ganz «! Reich . Auch die Einberufung
einer Nationalversammlung an sich , und zwar
durch den Rat der Volksbeauftragten , der doch
ein Organ des Reiches ist , setzt das Dasein des
Reiches voraus und bestätigt eS zugleich . Nur
seine bisherigen Organe sind weggefallen . Aber
das Reich lebt noch und wird zurzeit durch den
Rat der Volksbeauftragten und den Zentralrat
der Arbeiter - und Soldatenräte vertreten .
Höchstens könnten also die Beschlüsse der Na -
tionalversammlnng selber zu einer Auf -
l ö s u n g des Reiches führen — ein übrigens
unmöglicher Fall , wenn nicht alle Zeichen trü -
gen . Nicht eine Reichsgritndung , sondern eine
neue ReichSversassung ist also die Ausgabe der
am lg . Januar gewählten Nationalversamm -
lung .

Aber auch ihre alleinige Aufgabe ? Oder
ist die Ausgabe eine doppelte ? Soll sie etwa
zugleich .Konstituante " und zugleich
Volksvertretung eines schon bestehenden , aber
in seinen Einrichtungen noch nicht gefestigten
Staates fein ? In diesem Sinne äußert sich
Pros . Brandenburg , Leipzig , in seiner Schrift
«.Wie gestalten wir unsere künftige Berfas -
snng ?" Vergegenwärtigen wir uns , welche
Folgerungen aus der einen oder der anderen
Auffassung zu ziehen sein wurden . Wäre die
Nationalversammlung nur Konstituante , so
müßte sie sich eben auf die neue Verfassung be-
schränken , und wäre sie für sonstige materielle
Gesetzgebung nicht zuständig , z . B . nicht für
den Erlaß von Steuergesetzen , ja nicht einmal
zum parlamentarischen Abschluß eineS etwaigen
Friedens und des Völkerbundes . Im anderen
Falle dagegen wäre ihre gesetzgebende Gewalt
schlechthin unbeschränkt und sie wäre auch gleich
zur sofortigen materiellen Gesetzgebung berufen
und befähigt . Wir zögern nicht , auszusprechen ,
daß wir letzterer Meinung sind . Wir begrün -
den dies wie solgt .

Die jetzige Reichsregierung beruht ganz
allein aus der Revolution . Sie ist zurzeit tat -
sächlich im Besitze der Gewalt . Die Ausübung
der Gewalt durch die jetzige Reichsregierung
läßt sich auch staatsrechtlich rechtfertigen , info -
sern nämlich ( vgl . Meyer - Anfchütz „Deutsches
Staatsrecht " S . 26 ) über die Befugnis zur Aus -
Übung der Staatsgewalt nicht deren rechtmäßi -
ger Envcrb . sondern der tatsächliche Besitz der
Gewalt entscheidet . Der Besitz gilt hier dem
Rechte gleich . Daher stellt auch der jetzigen
Reichsregierung , trotzdem sie der konstitntionel -
len Ausgestaltung entbehrt , das Recht der Ge -
setzgebnug zu . und die von ihr erlassenen Ge -
setze, die teilweise in das bestehende Nechls -
softem tief einschneiden , sind in ihrer Gültigkeit
nicht zu beanstanden . Es hat keinen Zweck ,
gegen dieses Ergebnis das Rcchtsgesülil deS
modernen , konstitutionell denkenden StaarS -
bnrgers aufzurufen . Das Ergebnis ist gewiß
bedauerlich und schreit geradezu nach Beseiti -
g » ng . Aber es hätte keinen Zweck , den jetzigen
Zustand einsach als verfassungswidrig zu be -
zeichnen und damit feine rechtliche Existenz zu
leugnen . Uebrigens würde es dem Vaterland ?
kaum dienen , wenn man ihn kurzweg „er lex "

nennen nnd alle „Verordnungen " der Rcvolu -
tionsregierung als ungültig behandeln wollte .
Höchste Rechtsunsicherheit wäre die Folge .

In dem Augenblick aber , in dem die National -
Versammlung zusammentritt , ist das Siecht der
Volksbeauftragten und des ZentralrateS er¬
loschen und die souveräne Gewalt im Reiche ist
auf die Nationalversammlung übergegangen .

Denn mit der Wahl der Nationalversammlung
hat das deutsche Bolk als ganzes , also im Ge -
gensatz zu der jetzt herrschenden einzelnen Ge -
sellschastsklasse , sein Geschick wieder in die
Hände genommen . Niemand bestreitet , daß das
Volk als solches souverän ist . Dies ist auch
zweifellos der Wille der jetzigen Gewalthaber ,

die sich selbst mehrfach als provisorisch " bezeich -
uet uud gerade durch die Veranstaltung der
Wahlen zur Nationalversammlung zum Aus -
druck gebracht haben , daß sie sich dem Willen
des ganzen Volkes in echt demokratischer Ge -
sinnnng fügen wollen . Damit soll nicht etwa
gesagt sein , daß mit dem Zusammentritt der

Vreutz und Kreutzen.
H , Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabiet :
Bei den Wahlen zur deutschen Nationalver -

sammluug ist bekanntlich der ehemalige preu -
bische Kultusminister Adolf Hofsmanu durch
seine ungeschickten kirchenseindlichen Verord -
nungen zum besten Freund des Zentrums ge -
worden , dem Taufende empörter Katholiken ,
die sonst wohl anders gewählt Hütten , sich nun
wieder zugewandt haben . Es scheint , als ob
der Verfassungsentwurf , den der Staatssekretär
Dr . Preuß ausgearbeitet hat , sür die bürger -
lichen und vor allem sür die rechtsstehenden
Parteien jetzt eine ähnliche Rolle spielen wird .
Bekanntlich wird durch diesen Entwurs der Be¬
stand des historischen Königreichs Preußen rück -
sichtslos und radikal in eine Anzahl kleiner
Bundessreistaateu geteilt , die zum Teil noch
mit außerpreußischen Gebieten zufammenge -
worfen werden . Gegen diesen Radikalismus
hat vor Wochen der Ausschuß der Obmänner
der Deutschen Demokratischen Partei de»
Reichswahl - Bczirksverbandes durch den Be -
schluß Stellung genommen , sür die preußische
Nationalversammlung nur solche Kandidaten
vorzuschlagen , die gegen jeden auf Zerstücke -
lung hinzielenden Antrag stimmen würden .
Und noch gestern hat eine große Versammlung
derselben Partei in Berlin eine Entschließung
gefaßt , ihren ganzen Einfluß gegen die Zer -
stückelung Preußens geltend zu machen .

Was hier in würdiger und entschiedener
Weise von der bürgerlichen linken Partei vor -
gebracht wird , wird natürlich von den Rechts -
Parteien , der Deutsch - Nationalen Bolkspartei
und der Deutschen Volkspartet , besonders heftig
betont und agitatorisch auch zu rein politischen
Zwecken ausgenutzt . In den letzten Tagen
konnte man überall im Publikum die wachsende
Empörung darüber feststellen , daß ein durch
die Revolution auf den Ministersessel gelang -
ter Gelehrter und Parteipolitiker so gänzlich
doktrinär die überkommene vaterländische Zu -
sammengehörigkeit der tief gewurzelten histo -
rischen Ueberlieserung durch wenige Feder -
striche zu zerstören sich vermißt . Es ist nicht
zuviel gesagt , daß es infolge der Verössent -
lichung jenes Entwurfes bei den Wahlen für
die preußische Nationalversammlung am 26. Ja¬
nuar um die Frage deS Fortbestandes nicht des
alten Preußens im Junkersinne , aber doch des
alten Preußens als das stolz geliebte Vater -
land von etwa 40 Millionen Menschen gehen
wird . Da die rechtsstehenden Parteien ihr
Preußentum jetzt wie früher ganz besonders be-
tonen , werden aus diesem Grunde viele Män -
ner ihnen diesmal ihre Stimme geben , die sonst
vielleicht für einen mehr liberalen Kandidaten
eingetreten wären . Man sieht von neuem , daß
der Radikalismus doch ein schlechter Berater ist
und oft das entgegengesetzte Ziel von dem ge -
wünschten erreicht . Uebrigens hat die Schreib -
tischarbeit des Herrn Preuß nicht nur in Preu -
ßen , sondern auch sonst in Deutschland scharfen
Widerspruch hervorgerufen . Wie man hört ,
liegen in Berlin Einsprüche von nicht weniger
als 15 Bundesregierungen vor ? es ist sehr er -
sreulich , daß gerade auch von süddeutscher Seite
die Bedeutung Preußens für Deutschland und
der Wert einer mehr organischen Entwicklung
der Dinge anerkannt wird . Man weiß dort
eben , daß selbstverständlich von einer Bormacht -
stellung Preußens , wie sie sich in dem alten
Reiche herausgebildet hatte , nie mehr die Rede
sein kann . Man hat aber auch in den letzten
Monaten mit Schandern erfahren , welche kata -
strophalen Folgen gerade in dem noch kultur -
jüngeren Osten nnd Norden Deutschlands ein
vorschnelles Zerschlagen der alten Formen hat .

Es kann auch wohl jetzt schon gesagt werden ,
daß daS Gefühl der Enttäuschung bei so man -
chem führenden sozialistischen Politiker und
RegierungSmann bereits stark ge-vorden ist , so
daß man weitere Entschließungen erwarten
darf , die freilich den Zorn der Unabhängigen
erregen werden , aber unumgänglich notwendig
sind , um den völligen wirtschaftlichen und auch
politischen Zusammenbruch abzuwehren . In
erster Linie dürste dabei eine Neuregelung der
Arbeitslosensürsorge stehen , die in irgend einer
Weise mit einer ArbeitSverpflichtnng verbun -
den werden muß . Gleichzeitig wird der wil -
den SozialisierungSsncht besonders der A .» und
S - Räte in den Jndustriebezirken durch ein
großzügiges , aber vorsichtiges Regierung »-
Programm jeder Boden entzogen werden .

Eine Berliner Erike .
Vcrlin , 24. Jan . Eine der neugegründeten Mit -

tagszeitunyen verbreitete in sensationeller Auf -
machung die Nachricht , daß für die Einziehung

aller wehrfähigen Männer bis zum 36.
Lebensjahre die notwendigen Vorbereitungen
getroffen werden . Diese Nachricht ist in ihrem
vollen Umfang « falsch .

Unsere Versorgung .
Herabsetzung der kiarlosselralion . — Erhöhung der

Aleischration.
sEiaener Drabcbericht .)

Berlin , 24. Jan . Da der gegenwärtige Stand
unserer tiartonelversorgung möglichst sparsame
Wirtschaft erfordert , hat der Staatssekretär des
Reichs - und Ernährungsamtes zur Streckung
der vorhandenen Bestünde angeordnet , daß
vom 3. Februar ab die wöchentliche Kar -
tofselration der Bersorgungsberechtigten
in sämtlichen Kommuualverbändeu aus fünf
Pfund herabgesetzt wird . Bom gleichen
Zeitpunkt an hat die Einschränkung der täg -
lichen Ration für Selbstversorger von VA Pfund
aus 1 Pfund zu erfolgen . Die Reichskartoffel -
stelle ist angewiesen , alles Nähere zu veranlas -
sen . Um für die notwendige Einschränkung
der Kartoffelverforguug einen Ausgleich zu
schaffen , ist vom 8. Februar an die Wochen -
köpf menge für Fletsch für die Versor -
gungsberechtigten um je 100 Gramm er -
höht worden , so daß in den Gemeinden bis
zu 50 000 Einwohnern statt der bisherigen
100 Gramm wöchentlich 200 Gramm , in Orten
von über 50 000 bis unter 100 M0 Einwohnern
statt der bisherigen 150 Gramm 250 Gramm
und in den Städten über 100 000 Einwohnern
statt der bisherigen 200 Gramm 300 Gramm aus
den Kopf in der Woche uuter Fortfall der
Schwer - und Schwerstarbetterzulagen ( abge -
sehen von den Bergarbeiterzulagen unter Tage ,
die bestehen bleiben ) , demnächst gleichmäßig an
alle Bersorgungsberechtigten zur Ausgabe ge -
langt . Gleichzeitig ist die den Selbstversor -
gern zustehende Wochenmenge von 4M Gramm
wieder auf den früheren Satz von 500 Gramm
erhöht worden .

Aus der Sitzung der WaffenskWauds -
kommWu .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 24. Jan . In der Sitzung der iniernaiiona -

len Waffenftillitandskommission in Spaa vom 22 . Ja -
nu-ar erhebt der Vorsitzende der französischen Kom-
Mission , General N u d a n t , Beschwerde, daß von den
deutscherseits zu liefernden 5000 Lastautomobilen bis
zum 20. Januor nur 4239 übergeben worden sind. Er
stell ! fest , daß hier schlechter Wille vorliegt . Die
deutsche Kommission versprach ein« schriftliche Beant -
Wartung und erklärt zunächst , die Verzögerung liege
an den bereits bei der Ablieferung des Eisenbahn -
Materials zutage getretenen Ursachen , vor allem an
den alliierten Uebernabmekommissionen . Der franzö¬
sische Vorsitzende sieht sich durch diese Darlegung ver-
anloßt , seinen Vorwurf « schlechter Wille " zurück -
zunehmen .

Im weiteren Verlauf « der Sitzung überreicht« der
englische Vertreter die Mitteilung , daß General
von L e t t o w - Fo r b e ck sich noch in Dar -es -Salaam
befinde, seine Abreise nach Europa jedoch bevorstehe.

Die deutsche Wvfemtillstandskommiss -on übermit -
leite der Entente sodann eine Note , in der sie erneut
auf ein« endgültige Entscheidung über das Schick -
sal der deutsch en Kriegs - und Zivilge -
sangenen in den alliierten Ländern drängt . Die
Franzosen hätten in der Kommission für Kriegsgefan -
gene den deutschen Vorschlag , zur Vorbereitung des Ab -
tranSpories der deutschen Gefangenen Listen amzu -
stellen , stets mit dem Bemerken abgelehnt , daß sich
200 000 deutsche Gefangene auf dem Wege
nach den zer st orten Gebieten befänden ,
um dort zum Wiederaufbau verwendet zu
werden . Di « Aufstellung der Listen wäre daher un-
möglich. An diesen Bescheid ankni'wfend , ersucht die
deutsche Note den französischen Vorsitzenden um Bestä -
tigung dieser Erklärung und stellt fest , doß nach dem
Transport der alliierten Kriegsgefangenen aus Deutsch¬
land kein Grund mebr vorliege , den Abtransport der
schwerverletzten und kranken deutschen Gefangenen zu
verhindern . General Nudant , der die Kaupipunite
der Note sofort den Oberkommandos der Alliierten zur
Kenmnis zu geben verspricht, sapi eine Mitteilung
über die Stellungnahme der alliierten Delegationen
zu dieser Frage bis morgen zu. Für die schwer -
verletzten deutschen Gefangenen werde er
eine g ü n st i g e Lösung erwirken . Sinsichtlch der
allgemeinen Nückiübrung der deutschen KrieaSgefan -
genen halte er es jedoch für besser , in Deutschland be-
kannt zu geben, daß diese Frage wohl kaum vor den
Vorfriedensverhandlunpen gelöst werden könne.

Die deutscherseits auf Grund des Art . S des Waffen »
stillftandsabkoinmenS verlang :« Freigabe der verhaf -
teten Direktoren Gerhardt und des Prokuristen
Martin Z s ch o ck e ron der Metzer Filiale der SüiÄ .
Diskontogesellschaft wird von den Franzosen abge -
lehnt . Beide seien bekannte Alldeutsche und als ge -
sährlich für die öffentliche Ordnung und die Sicher -
fielt deS Heeres in Haft genommen worden . Ihr « Ab-
urteilung werde vor einem Zivilnericht erfolgen .

Die heutige lkMwer unseres Llatles wuscht ö Seilen.

Nationalversammlung alle von der Revolution
inzwischen geschossenen Rechtsnormen ungültig
würden oder wenigstens der nachträglichen Ge -
nehmigung der Nationalversammlung bedürf -
ten . Wir führten ja schon aus , daß das in der
Zwischenzeit geschaffene Recht auch wirklich
Recht sei und staatsrechtlich nicht beanstandet
werden könne . Selbstverständlich würde die
Nationalversammlung im stände fein , diefeS
Recht aufzuheben . Das ist aber nichts Außer -
gewöhnliches , da eben die Nationalversamm -
lung den Gefetzgeber der Revolutionszeit ab -
löst und als nunmehrige Trägerin der Gesetz -
gebungsgewalt das Revolutionsrecht ändern
oder durch neues ersetzen kann , wie jedes ältere
Recht . Die Juristen drücken dies mit dem Satze
aus : lex posterior äeroxst priori .

Ist nun aber die Staatsgewalt der National -
Versammlung , als der Vertreterin des gcsam -
ten Boltswillens , eine volle und unbegrenzte ,
so braucht sie sich nicht aus die neue Verfassung
zu beschränken , sondern kann auch im übrigen
gleich selber den Gesetzgeber spielen . Sie kann
also namentlich den Frieden genehmigen , den
Beitritt des Reiches zu einem Bölkerbunde be -
schließen und materielle Gesetze erlassen , na -
mentlich neue Steuergesetze , deren das Bater -
land so bringend bedarf . Das Gegenteil an -
zunehmen , nämlich die Aufgaben der National -
Versammlung auf die Berabschiedung einer
neuen Verfassung zu beschränken , wäre ja auch
widerfinnig . Denn die neue Verfassung ist
jedenfalls die höhere und größere Ausgabe , der
gegenüber die materielle Gesetzgebung das ge -
ringere darstellt . Wer dem Volke eine Ver -
sassung geben kann , muß auch berufen sein ,
bindendes materielles Recht zu schaffen . Alles
in allem : die Gewalt der Nationalversammlung
ist völlig unbegrenzt , sie allein ist es , die ihre
Aufgaben zu bestimmen hat .

Natürlich steht es auch in ihrer Macht , sich
einzuschränken . Von diesem Standpunkte ans
wäre es denkbar , daß die Nationalversammlung
durch eigenen Willensentschluß dazu käme , sich
mit der Schaffung der neuen Verfassung zu be -
gnügen und alles andere den endgültigen Or -
ganen des Reiches zu überlassen : letztere wür
den ja auch erst durch die neue Verfassung WS
Leben gerufen werden : die neue Regiernna ,
ein StaatenhauS u . namentlich der neu zu wäh ^
lende normale Reichstag . Wir zweifeln aber ,
ob eine derartige Selbftbeschränkung der Na -
tionalversammlung durchführhar wäre . Zunächst
drängt der Friedensschluß . Er wird von unse -
ren Feinden vielleicht deswegen hinausgeschoben ,
weil es nach ihrer Ansicht zurzeit , nämlich ohne
Nationalversammlung , an einer zum Abschluß
berechtigten Vertretung des deutschen Volke »
fehlt . Ferner müßte es , wenn sich die National -
Versammlung auf die neue Verfassung beschrän -
ken sollte , möglich sein , letztere in ganz kurzer
Zeit , etwa in zwei bis drei Monaten , zustande
zu bringen , um dann schleunigst den neuen Or -
ganen des Reiches , namentlich dem neuen
Reichstag , Platz zu machen . Denn lange könnte
das Reich ohne fortschreitende innere Gesetz -
gebung , vom Friedensschluß ganz abgesehen ,
nicht bestehen . Eine derartig schnelle Arbeit
der Nationalversammlung halten wir aber nicht
nur für ganz undurchführbar , fondern für
schlechthin gefährlich . Dafür ist die Aufgabe
denn doch zu groß und gewaltig . Möchte die
rechte Mitte eingehalten werden zwischen der
weltfremden Langsamkeit der Paulskirche und
einer verhängnisvollen Uebereilung . Eine
Meisterhand wie die Bismarcks , der die alte
Verfassung mit wuchtigen Schlägen beinahe
über Nacht schuf , steht uns nicht zur Verfügung .

Man könnte an zwei Auswege denken . Eni -
weder übertrüge die Nationalversammlung da ?
Recht der Gesetzgebung bis auf weiteres den
jetzigen Gewalthabern , also wieder den VolkL -
beauftragten und dem Zentralrat . Niemand
wird diesen Ausweg für möglich halten . Die
Nationalversammlung kann und darf nicht im
Augenblick ihres Entstehens auf ihre Souverä -
nität zugunsten der von ihr abgelösten Revo -
lutionsgewalten verzichten . Oder die National -
Versammlung schüfe zunächst eine provisorische
Verfassung , die die sich aufdrängenden und un -
ansschiebbaren Hauptfragen löste , im übrigen
aber die alte Verfassung als einstweilen fort -
bestehend bezeichnete . In ähnlichem Sinn haben '
sich bereits geäußert : Brandenburg . Vindin «
u . a . Darüber , was unaufschiebbar sei und waS
nicht , dürste leicht Einigung zu erzielen sein .
In das erstere Gebiet gehört unsere ? Erachten ?
vor allem eine Bestimmung darüber , in wel -
chen Händen in der UebergangSzeit die Gesetz -
gebungSgewalt und die Genehmigung von Vor -
trägen mit fremden Staaten liegen soll . Fer -
ner die Wahl des Staatsoberhauptes nnd
seine Befugnisse , die Bildung des Reich ? -
Ministeriums , Festlegung gewisser Steuer -
grundsätze und einzelner staatsbürgerlicher
Grundrechte , die von den Einzelstaaten
nicht angetastet werden dürfen , wie de?
Rechtes auf Freiheit der Person und des Eigen -
tums . Wogegen z . B . die so viel besprochene
Ordnung deS Verhältnisses zwischen Staat nnd
Kirche getrost der endgültigen Verfassung über¬
lassen werden könnte , soweit sich überhaupt
das Reich hiermit befassen will . Auf diese
Weise würde Zeit gewonnen , um ein Werk zu
schassen , daS das deutsche Volk ehrt und ihm
Hilst , sein gebeugtes Haupt wieder zu erheben .
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Sie deutsche Republik.
(Efeerf über das Wahlergebnis.

lEigener Drabtbertckr >
Berlin , 24 . Jan . Der Volksbeauftragte E b e r t

hat den Vertreter der . .Köln . Ztg .
" zu einer Unter¬

redung empfangen . Dieser bat ihn , sich über das
Ergebnis der Wahlen der Nationalv » sammlung
auszusprechen . Herr Ebert entwickelte feinen Stand¬
punkt in nachstehenden Ausführungen :

Das Ergebnis der Wahlen hat nachdrücklich unser
Recht bestätigt , im Namen deS Volkes die Regierung
zu _ führen . Die sogenannten Nation alpar -
teien haben nur kümmerliche Reste ihres Besitz-
standes zu erhalten vermocht . Für sie ist diese erste
und wichtigste Wahl wirklich zum Vollsgericbt ge¬worden . Die D e m o k r a t en haben Verhältnis -
mäßig gut abgeschnitten . Es muß sich nun
allerdings erst zeigen , ob sie wirklich zu einer neuen
einheitlichen Partei geworden sind , die eine gemein -
same Weltanschauung trägt . Die Unabhängige
Sozialdemokratische Partei ist das gc-
blieben , was sie früher war , ein Grüppchen . Ihre
Ansprüche auf vollige Gleichberechtigung mit un ?
sind durch das Wahlergebnis in da ? richtige Licht

t
esetzt worden , das uns achtmal stärker zeigt als sie .
? it ihr hat die Deutsche Volkspartei , die

Herren Stresemann und Riesser , am schlechtesten
abgeschnitten . Doch reicht unsere Stärke nicht zur
alleinigen Uebernahme der Regierung , sie wird
aber so groß sein , daß tatsächlich nichts geschehen
kann , was unseren Grundsätzen widerspricht . Die ?
gilt auch für die neu zu bildende Reichsregierung .
Die Partei , die die Spitze mit uns teilen soll , muß
sich bewußt sein , daß ein Zusammenarbeiten nur
möglich ist . wenn es nicht nur in demokratischem ,
sondern auch in sozialistischem Sinne erfolgt . Von
bürgerlicher Seite ist manches geschehen, was den
Verdacht begründet erscheinen ließ , als sehe sie in
der Nationalversammlung ein Mittel zur Rück -
wärtsrevidierung . Solche Bestrebungen
würden bei uns den heftigsten Widerstand finden .
Jeder Versuch , die alten Machtverhältnisse auch in
wirtschaftlicher Hinficht wieder aufleben zu lassen ,
wäre das Signal für neuen Umsturz und
damit für eine Verlängerung der verfahrenen Zu -
stände , die unser Wirtschastsleben je länger je mehr
untergraben müssen .

Die Vorbereitungen zur Nationalversammlunz
werden m Weimar unter Leitung des Oberre -
gierungsrats Schulz aus Berlin mit Hochdruck
betrieben . Die umfassendsten Arbeiten beanspruchen
die Umänderungen im Nationaltheater , wo das
ganze Parkett ausgeräumt wird , um die Eiße au ?
Sem NeichStagZfitzungSfaal auszunehmen . Für die
Telegravhen «- und Telephonleitungen wird eine
ganze Schule eingerichtet , um mit 250 Beamten
unter Leitung eines Telcphoningenieurs aus dem
Reichspostamt besetzt zu werden . In dem gleichen
Gebäude , das in uninittelbarer Nähe des National -
theterS gelegen ist, soll eine Schutzgarde an ? regie -
rungstreuen Truppen untergebracht werden . Das
Residenz »chloß ist bis auf die Privatzimmer des
Großberzogs und die Dichterzimmer für die Reichs-
leitung belegt . Die Kommisfionsberatungen werden
in den Nebenräumen des Nationaltheaters stattfin¬
den . Zur Unterstützung des drahtlichen Nachrichten¬
dienstes wird eine mnkentelegraphische Verbindung
mit Berlin hergestellt . Abgeordnete und Pressever -
treter werden zu gemeinsamen Mahlzeiten von der
Stadt vereinigt werden .

Der Zentralrat für die Pressefreiheit.
«Eigener Drab : bet>ck>: i

Berlin , 24 . Jan . Der Zentralrat der sozialisti -
schen Republik Deutschlands igez . Leinert , Cohen )
erläßt an die A .» und S .-Räte im Reiche folgenden
Aufruf : In der letzten Zeit haben sich die Nachrich-
ten über Eingriffe in die Pressefreiheit gemehrt .
Die uneingeschränkte öffentliche Presse - und Mei -
nunzsfreiheit . für die die Arbeiterschast jcrhrzehnte -
lang gekämpft hat , ist eine d er w i ch t i g st e n
Errungenschaften der Revolution , und
diese Errungenschaft muß unbedingt geschützt wer-
den . Der Zentralrat fordert alle A.» und S .-Räte
auf . jeden Eingriff in die Pressefreiheit ■$ u
verhindern und sie , falls Gewalt und Willkür
gegen sie angewandt werden , mit allen Mitteln zu
verteidigen . Der Zentralrat hat von der Reichs -
regierung die Anwendung aller Mittel gefordert ,
um die uneingeschränkte Presse - und Meinungs -

S
eiheit unbedingt sicherzustellen und ihr hierbei alle
nterstützung angedeihen zu lassen .

Ein Gelbbuch über unsere Kolonien.
( Eigener Drabtbericbt . I

Berlin , 24. Jan . In einem im August 191« erschie -
nenen , aber erst im November 1318 nach Deutschland
gelangten Blaubuch über die deutsche Eingeborenen -
Behandlung in Südwestvfrika wurde von der britischen
Regierung Klage erhaben , die von der englischen Presse
mit dem Ergebnis aufgenommen wurde . Deutsch -
land sei unwürdig , künftig Kolonien zu be -
sitzen . Auf diese ebenso schweren wie unberechtigten
Angriffe antwortet jetzt das Reichskolonialamt in einer
Gebbfchrist (Die Behandlung der einheimischen Bevöl¬
kerung in den Koloniebesitzungen Deutschlands und
Englands "

, eine Erwiderung auf das englische Blau -
buch) . Das Blaubuch wird hier im wesentlichen als
eine Tendenz schrift gekennzeichnet, die dem
Zweck des englischen AnnerionismuS ' dienen soll .
Fehle ? und grob « Entstellungen werden an
zahlreichen Stellen nachgewiesen . Bei der Zusam -
menstellung der aus den Gerichtsakien über Emgebo -
renenqpssagen herausgezogenen Mißgriffen und Ver -
fehlungen fehlt der vergleichende Hinweis auf ähnliche
Erscheinungen in den englischen Kolonien , wodurch der
Glaube erweckt wird , daß nur in den dem schen Ko -
Krnien gesündigt wurde . Daß dies nicht der Fall ist,
zeigt der dritte Teil der Denkschrift . Wer die Zu-
sammenstellung ähnlicher Kolonialgreuel gelesen hat ,
wird demgegenüber die Anschuldigungen des Biau -
bucheS als recht fadenscheinig empfinden und die auf -
geworfene Frage : ..Ist Ehland berufen , den Rich 'er
in der Eingeborenenbehcmdlung zu spielen ? " mit
einem glatten Nein beantworten .

Der „ Vorwärts " und die Arbeitslosen.
Zur Frage , was « fct getan « erden müsse , um die

Arbeitslosigkeit herabzumildern schreibt der „ Vor -
wärtS " : Die einzige Möglichkeit , nutzbringend die
gegenwärtig brach liegenden Kräfte zu beschäftigen
und die Weileren kolossale Weüvernichnmg durch
Arbeitslosenunterstützung ohne Gegenleistung zu
vermeiden , ist, die Arbeitslosen zur Serstellung
neuer Felder und Wiesen heranzuziehen und
der Verbreitung des Nahrungsmittelspielraumes des
deutschen Volkes nutzbar zu machen .

Die bayerischen Landlaxzniahlen.
(Drahtmeld . unsere ? Münchener Korrespond .)

fr München , 24 . Jan . Heute mittag 12 Uhr wurde
vom Ministerium deS Innern das vorläufige Wahl -
ergebnis der Landtagswahlen für Bayern rechts des
Rheins bekannt gegeben . Danach sind zugefallen :
. -^« r Bayerisch« ,, Volk?partei (Zentrum ! 5« Sitze ,der Deutschen Volkrpartei «Deutle Demokratische
Partei ) 22 Sitze , dem Bauernbund 15 Sitze , der
Vereinigten Nationalliberalen Partei und der Mit -
telpariei 3 Sitze , der Sozialdemokratischen Mehr -
heits - Partei 38 Sitze und der Unabhängigen So -
ziaidemolrgtiicyeii Partei 3 Sitze .Von bekannten Persönlichkeiten werden vom alten
Leutrum wieder etlichen der F.; a ! tionS ^ ef.

Hauptschriftleiter Geh . Hofrat Heinrich Held . Dr .
Georg Heim und fein bekannter Mitarbeiter Dr .
Schlittenbauer . Ihnen wird sich anreihen
der frühere Nationalliberale und Gründer oer
Reichspartei in Bayern Bankdireltor Frhr . von
Pechmann . Von den Mitgliedern der Deutschen
Volkspartei seien genannt der städtische Direktor und
Vertrauensmann oer mittleren Beamtenschaft Josef
I e h l e , serner der Würzburger Staatsrechtslehrer
Dr . R . Piloty . Dr . Q u i d d e und Dr . Pius
Dirr . Vom Bayerischen Bauernbund
wird der Ziege ' eibesitzer Karl Gandorrer wieder
die führende Stelle einnehmen , der mit seinem ver-
unglückten Bruder zusammen die H-"uvtstütze der
Eisnerschen Revolution gewesen ist . Von den Ver -
einigten Nationalliberalen und Mittelparteilern sei
der Erlanger Theologieprofessor Dr . S t r a t h -
mann genannt . Von den Mebrheitssozialisten
sind, wie zu erwarten war . der Minister des Innern
Auer , von den übrigen Ministern und höheren
Beamten der neuen Republik der Minister für mili -
tärische Angelegenheiten Roßhaupter . der Ju -
stizminifter Timm und der Demobilisierung ? -
kemmissär S e g i tz wieder eingezogen . Von den
Unabhängigen wird Kurt Eisner genannt , der jih
nur mit Mühe in den Landtag gebracht hat . obwolzl
er in 32 Wahlkreisen sich hatte aufstellen lassen .

Die polnische Sprache.
Die preußische Regierung gibt bekannt : Der Be -

schluß deS Staatsministeriums vom 7 . Februm I806,
nach welchem Personen , deren Muttersvrache die
volnische ist, grundsätzlich nicht als Beamte innerhalb
der Provinzen Weitpreußen und Po >en . sowie des R . -
gierungsbezirks Oppeln angestellt oder in diese
Landesteile versetzt werden sollen , wird hierdurch
aufgehoben . Hirsch . Braun . Ernst .

Der Dergarbeitersireik und seine Aolgen.
(Drahtmeld . uns . Dresdener Korrespond .)

E . Dresden , 24 . Jan . In den sächsischen Gruben -
bezirken treten jetzt spartakistische Streik -
Hetzer auf . Der Oberbüi ^ ierm >>>üer von Dressen
erklärte den Stadtverordneten , wenn die heutigen
Verhältnisse in den Koblengrubcn fortdauern ,
werde nicht nif die Industrie , sondern alsbald
auch die Brotbäckereien und der Gesamt -
verkehr stillaeleat . Die Stadt Dresden
schränkt die städtischen Betriebe ein , um Kohlenreser -
ven für die Brotbäckereien anzusammeln .
Abslauen des oberschlesischen Bergarbeiterstreiks .

lEiaener Draknberick: i
Beuthen i . Oberl . . 24 . Jan . Nach achttägiger Ar-

beitsruhe ist heute ein Avilauen de } Streikes fest¬
zustellen . Nachdem seit gest-ern von 64 Gruben noch
37 sich im Ausstand beenden , ist heute die Zahl
der Ausständigen weiter zurückgegan -
gen . Bei einzelnen Gruden betragt die Zahl der
Arbeitenden 30—50 °/» und die Zahl der Ausstän¬
digen heute 1ö 000 gegen 30 000 gestern .

Bausche MkionaiverMMlung .
Verfassung-ausschuß .

lE ^ enei Berich: . »
Ueber die beiden ersten Sitzungen de? VerfassungS -

ausschusses der badischen Nationalversammlung , die
am Donnerstag stattfanden . geht uns folgender Be -
richt zu :

Von einem Mitglied der Demokratischen Fraktion
wird vor Eintritt in die Einzelverbandlungen eine
Erklärung gewünscht , wie weit die K o m v e t e n z
der badischen Nationalversammlung
zuin Erlaß einer Verfassung reiche, da die deutsche
Nationalversammlung durch die allaemeine Berfas -
fung Umfang und Berechtigung der Gliedstaaten
endgültig zu bestimmen habe , so daß sie jeder -
zeit die badischen Beschlüsse umzustoßen oder zu
ändern in der Lage sei .

Unter allgemeiner Zustimmung erklärt der Mini -
st 11 , daß das Reich nach wie vor fort bestehe , daß
von einem erneuten Beitritt Badens keine Rede sein
könne , daß stets Reichsrecht vor Landrecht gehen
müsse , daß andererseits aber ebenso wie Bayern be-
reits erklärt habe , daß es auf gewissen eigenen
Grundrechten bestehen werde , auch die anderen Glied -
staaten eigene Befugnisse haben und nicht bloß als
Selbslverwaltungskörver höherer Ordnung zu be-
trachten seien . Das Recht der deutschen National »« -
sammlung . tiefgreifende Aenderunaen in dem Ter -
ritorialbestvnd der Gliedstaaten vorzunehmen , sei
unbestreitbar , gerade Baden ? Fortbestehen in sei -
nem bisherigen Umfang sei iedoch gesichert . Die
Volksregierung halte zurzeit jede Agitativn für eine
Aendernng dieses Bestandes für unzweckmäßig , da
sie geeignet fei . schädliche Gegensätze wachzurufen
oder zu verschärfen .

Allfeitig stimmt man darin überein . daß e? nötig
sei . eine badifcbe Verfassung , auch wenn sie später
auf Grund der Reichsverfassung im einzelnen geän -
dert werden müsse , möglichst rasch herzustellen .

Nachdem noch der F i n a n n rn i n i st e r einen kur¬
zen Bericht über die Finanzlage ergeben , in dem er
die Notwendigkeit betont hat . in Reich und Ein,el -
staaten rasch , u aeordneten Verhältnissen zu aelan -
gen . da die Gefahr bestehe , daß die Revolution zn
einer Lohnbewegung a " Sarte ebne Rücksicht auf
vorhandene und beschaffbare Littel , tritt der AuS -
f ^ uß in die ^ efatunn der W - mcritncSboi -lane ein .
Es wird beschlossen, ihr als Einleitung eine kurze
geschichtliche Darstellung obiektiver Art über die
revolutionären Ereignisse , die zu der n " u >>n Ner -
fassnng aekührt haben . vorauSznschicken . Ein Mit -
alied der .̂ entru ^ Svartei beantraat , die Beratung
über Titel IT der Vorlag » über ^ ie st a a t s b ü r a e r -
lichen und volitischen Rechte der ŝ ade -
ner zu !>nte *-W «> n , da solche Mrnn ^ ''e -'bte do -h in
k >e Reichst " rfassnra ae^ö^en . Wenn sie in früheren
^ erfaffungSnrkunden mifer ^ in ' rr' en gewesen s ' ien
so r '" ^r -- dies nur daher , b ? i d^ en E ^las! noch
kein Reich " r"-hand " n aewesen fef . Von fo ^ml ^e ^ o-
kratis <̂ er Sei > wird dieser ^ i '^ gss" >m w' d ^ '-sv -o^ en
?' r !d die Te ' le der
k" r unerläßlich e ^kl^rt . Na ^'de^ ai ' ch ?^ ! "asieder
des Zentrum ? und der demokratischen Fraktion be-
tont h -̂ ben . daß jedenfalls w" ns^ en ?wert sei ,
auch in diesen Fragen den badischen Wüns ^ »n
einen legitimen E > .̂ " ß c " f die E " ' s^ >' eh» ng ?n der
deufs -̂ en Nationalversomn ' l" r'a wird
die Beratung auch dies»? Titel ? beschlossen.

Man tritt in eine allaemeine Beratung
über d- e grundlegende Frag ? ein . oh an der Svitze
der badischen Republik künftig ein Präsident
oder nur ein vom Landteg bestimintes Ministerium
stehen solle . ^ Ein Zentrumsmitglied Irnt einen Ent¬
wurf für eine Präsidentschaft vor . Es führt aus .
daß eine reine Partei ^errschaft auch einmal s!ch in
der Aemterbesetzuna störend geltend machen könne ,
daß eine vrorortionale Zusammensetzung des
sterinmS 'nach der Stärke der Parteien auf die Dauer
die Einheitlichkeit de? Willens lähmen werde , daß
eine neutrale Vermittellide und dem Landtag nicht
verantwortliche Persönlichkeit als Präsident zum
Ausgleich erwünscht sei. Um ihm genügend Beschäf»
tigung zu verschaffen , müsse man ihm noch andere
unverantwortliche Aemt " t übertrafen . Die Sozial¬
demokratische Partei erklärt , daß sie den Präsiden -
ten ablehne , da Baden zu klein für einen sollen
und fein CeschäfiskreiS zu gering sei. Sowoul die

demokratische wie die Zentrumsfraktion erklären ,
daß sie noch keine Beschlüsse in dieser Frage gefaßt
haben . Das gleiche erklärt der Minister für die
Regierung , teilt aber mit . daß diese entgegen den
Entwürfen auf die Bildung de? Ministeriums nach
dem Provorzsystem verzichtet habe , da sich dieses
als undurchführbar erwiesen habe , indem auch ein
solches von der Mehrheit abhängig bleibe . Von allen
Seiten wird das zustimmend zur Kenntnis genom -
men , indem zugleich betont wird , daß sich in der
gegenwärtigen unruhigen Zeit die proportionale Zu -
sanimensetzung als vorteilhaft erwiesen habe . Ebenso
wird von allen Seiten zugegeben , daß der Kosten -
Punkt bei der Frage der Präsidentschaft keine Rolle
spiele , da auch dem Ministerpräsidenten einer Re -
publik gewisse RevräsentationSvflichten obliegen
werden .

In der Nachmittagssitzung tritt der Ausschuß in
die Beratung der einzelnen Paragraphen des Ver -
fassungScntwursS ein . Redaktionelle Aenderungen
beziehen sich teilweise auf den Sprachgebrauch —
so wird z . B . das Äort „ S !aatsangebörigc " durch
Staatsbürger ersetzt — . teilweise auf eine andere
Anordnung und Reihenfolge der Bestimmungen .
Einstimmig und ohne Erörterung wird § 1 . der
Baden zu einer demokratischen Republik , die als
selbständiger Bundesstaat einen Bestandteil des Deut -
scken Reiches bildet , angenommen . Ueber die Be -
stimmung des § 2 , daß die Ausübung der Staats -
gewalt durch die stimmberechtigten badischen Staats -
angebörigen erfolge , erbebt sich eine längere Aus -
spräche , da dies unmittelbar nur für das Referen -
dum gelle , sonst aber die Ausübung Organen über -
tragen sei . Der Varagravb wird nach einer Um-
stellung der Säfte genehmigt .

Eingebender Beratung werden die Bestimmun -
gen des 5 3 über die Stimm berechtig ung
unterzogen . Die sozialdemokratischen Mitglieder tra -
ten für die Beibehaltung der Wablfäbigkeit mit dem
20 . Jahre ein . Sie betonen besonders den erzieh -
lichen Wert dieser Bestimmung und die Ungerechtig -
feit , die eine Erhöhung des Wablalter ? gegenüber
den gedienten Soldaten bedeute . Sie befürchten von
einer ?!urückfchraubung eine starke Mißstimmung
im Volte . - Für die kommenden Nolgesetze fei die
Beibehaltung der ietzigcn Wahlberechtigung un -
bedingt erforderlich . Allseitig wird anerkannt , daß
für alle iene , die gegenwärtia im Genuß des Wahl -
reckits sind , dieses erhalten bleibt und daß durch ein
IlebergangSgesetz bierfür gesorgt werde . Dagegen
betonen sowohl Redner des Zentrums wie der Demo -
krate » , daß die bürgerlich ? Mündiakeit auch für die
Wablberechtigung entscheiden müsse . So lange diese

"im B .G .B , aus das vollendete 21 . LebenSiabr fest¬
gestellt fei , babe das auch für das volitifche Recht
zu gelten . Daß sich beide nickt widersvrecken sol-
len . wird auch von sozialdemokratischer Seite ein¬
geräumt . eben deshalb auch eine Aenderung des
B .G .B , in Aussicht gestellt . Gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten wird schließlich die Altersstufe
von 21 Jahren angenommen . Ebenso wird die
Forderung eines sechsmonatigen Aufenthalts in
Baden als Bedingung für die Ausübung des Wabl -
rechts bestimmt , aber durch die weitere Bestimmung
ergänzt , daß ein sechsmonatiger Besitz deS badischen
StaatSbürgerrechiS die oleiche Wirkung habe . Von
feiten der bürgerlichen Parteien war besonders auf
den Mißbrauch der durch vorübergebende Verlegung
deS Wohnstes zu Wahlzwecken , das Abkomman -
dieren von Wablbataillonen , getrieben werden könne ,
hingewiesen worden . Sozialdemokratische Redner
bestritten , daß dies nach Aufhebung der früheren
Wahlbezirke noch bedeutsam sein könne . Ausdrück -
lich wird festcicstellt, dak für Kreis - und Gemeinde -
wählen die gleichen Bestimmungen wie für die
LandtagSwablen gelten sollen .

Eine längere Aussprache entspinnt sich über den
Antrag der demokratischen Fraktion , die Wahl -
vslickt einzuführen und ihre Versäumung unter
Strafe zu stellen . Sowohl die Redner des Zentrums
als auch die Sozialdemokraten erklären sich hier -
gegen , teils weil es eine ungewöhnliche Neuerung
sei . teil ? weil ein solcher ?>wang das versönliche Be¬
lieben zu fcfir einfchränke . besonders aber , weil er
vraktisch unwirksam sei . eher Verbitterung bervor -
rufen werde und eine Prüfung berechtigter .?>inde -
rungsgründe ü » schwierig sei . Demgegenüber wird
von demokratischer Seite betont , daß gerade im
Wahlewang ein demokratisch ?? Prinzip , daß ein
volitisches Recht auch eine Pflicht einschließe , zur
GeltiMg komme und daß biervon eine erziebliche
Wirkung zu erwarten sei . Auch der Vertreter der
Deutsch -Nationalen Partei svrach sich in gleichem
Sinne au ? . Man einigle sich unter Weglassung
einer Strasbestimmung auf den Satz : „Die Ans -
Übung des Wabl - und Stimmrechts ist eine all -
aemeine Bürgerpflicht "

. ? u ausführlichen suristi -
schen Erörterungen gab die Frage Anlaß , ob auch den
unter Pflegschaft wegen geistiger Erkrankung Ste -
henden gleich den Entmündigten das Wahlrecht ent -
zog" n werden solle . Nach genauer Prüfung a ^ er
möglicher meist eintretender Fälle , beschloß die
Mehrheit , es bei dem EntWurfe , der ibnen das
Stimmrecht beläßt . ? u belassen . Die Parteistellung
spielte hierbei natürlich keine Rolle .

*

In der Fortsetzung der Einzelberatung am Frei -
tag vormittag wurde bei

S 3 Abs. 4 ein sozialdemokratischer Antrag , das
Alter der Wählbarkeit , das nach dem Re -
gierungSentwurf aus dc>S vollendete 25 . Lebensjahr
festgesetzt ist , gleich dem aktiven Wahlalter mit 21
Jrbien beginnen zu lassen , mit 14 gegen 7 st ' n -
men abgelehnt . In 3 Abs. 5 , wonach alle Wah -
len an gesetz - icken Ruhetagen stattfinden ,
wurde gepen die Stimmen e ' N« s Teils der sozial -
demokratijchen Vertreter die Worte zugesetzt . ..Aus -
genommen die höchsten Festtage " .

In 5 4 Absatz 2 lautet der ReaierungSentwurs :
..Die badnchie Republik verwaltet inre militäri¬
schen Angelegenheiten selbständig ruf
Grund besonderer Vereinbar,,mit dem Deut¬
scher Reiche .

" Bei diesem Punkt kommt es zu einer
!äng « : en Ausspräche , in der den pnt ' Morstischeü
?ln ' chaumlg,en te ? Zentrum ? oor demokratischer lvd
soz -aldemokrat ' scĥ r Seite nachdrücklich entgegenge -
:rcten wird . <!lus sozialdemokratischen Antrag wer -
den einstimmig die S <h.l,>bworle dghin abaernoert
d>iß geregt wird : „Im Rahmen der Gesetze des
Dcutickn Reiches .

" Dageoen wird ein demokr, .-
tischet Antrag , dis Wort . Selbständig " zu streichen
mit 14 g ' gen 5 Stimmen abgelehnt . Der Vertreter
der Deut '

ch- nationalen Volk? partei hat sich die¬
sen Abstimmungen der Stimme enthiKert .

Bei § 6 wird ein demokratischer Antrag , nach-
träglich dem § 2 als Absatz 2 hinzuge ' ügt : , .D : e
Staatsgewalt betätigt sich in Gesetzgebung ,
of '

. OK und Vollziehung " einstimmig angenommen
Im übrigen werden bei den §§ 6 und 7 unerheb¬
liche redaktionelle Aenderungen vorgenommen . Der
§ ö Abs. 2 . der von der Voraussetzung der Volks -
initiative und vom Volksreferendum
handelt, wird an dieser Stelle gestrichen .

5 8 erhält folgende Fassung : „Die Vollziehung
wird ausgeübt nach der Verfassung durch das Volk,
den Landtag und das von diesem berufenen Staats -
Ministerium .

"
Bemerkt sei dlr Versuch des Zentrums , bei Beginn

der Beratungen des zweiten Abschnitt ? de ? Ver -
kassuvgSentwurf? . der ven den sta ' t ' hürger ' i '^en
und politischen Liechtcu der Ladcner handelt , den

Eintritt einer Vertreterin der demokrati cken P irtei
anstelle eines vorüberaeoend ausgeschiedenen Aus -
stliußmitgliedS als unzulässig zu bezeichnen . DaS
Vorgehen der Demokratischen Partei tat sich streng
im Rahmen deS § 18 der Geschäftsordnung der
Zweiten Kammer gehalten Die Vertreterin wurde
deshalb vom Ausschuß zugelassen .

Der Ausschuß k.;m dann zur Beratung des w ch: iq-
sten Abschnittes der Verfassung : der staatsbür -
g e r l i ch e n und p o l i t i s ch en R e ch t e der Bade-
ner . Der Ausschuß war sich darüber einig , daß *n
§ 9 ausdrücklich hervorgehoben werden muß . ? ^ ß au<*
die Frau dem Mann gleichgestellt ist . Ter erste Satz
des § 9 laute : demnach : „ Älle Baderer ohne Unter -
schied des Geschlechts sind vor »em Ge 'ev - gleich "

Sodann vertag ! der AuSichust die Weiterberatung
auf Montag .

Aus öen Varleien.
Eine neue sozialdemokratische Zeitung in Konstanz .

Die seit Beginn der Revolution in Konstanz
erscheinende sozialistische Wahlzeilung „ Der Volks -
staat " teilt mit , daß die dortige Sozialdemokratie
demnächst ein eigenes täglich erscheinendes sozialde -
mokratischeS Parteiorgan erhalten werde . Leiter
des „ Volksstaat " war das Mitglied der badischen
ZIationalversammlung Großbans .

Ms ttaoen.
- Karlsruhe . 24. Jan . Während des Krieges war

für eine große Anzahl vermißter oder in Kriegs -
gesanaenschaft geratener Kriegsteilnehmer
die Einrichtung der fogenannten AKwesenbeits -
» flegf tfi äffen getroffen worden . Da der An -
laß zu diefer vormundschastsgerichtlichen Maßnahme
durch die Erfüllung der Wehrpflicht gegeben wurde
und es sich in der Hauvtsacke um die Verwaltung
kleiner Vermögen handelt , bat das Justizministerium
im Einverständnis mit dem Finanzministeritiin an -
geordnet , daß in solchen Bällen von einer Gebühren -
erbebnng künftig abzusehen ist. Soweit Kosten bis -
her schon einaezoaen sind , behält es dabei sein Be -
wenden .

- Wilferdingen b , Durlack . 24. Jan . Während
der Bahnarbeiter B a l z e r mit einem Revolver ban -
tierte . entlud sick die Waffe , und die Kugel drang
dem 42 iährigen Meckaniker Adolf Gauß in den
Unterleib . Der Verletzte . Vater von 5 Kindern starb
kurz darauf

( : ) Plittersdorf b . Rastatt , 24. Jan . Tra urige
Bilder spielen sick hier ab . wenn die Flüchtlinge
aus dem Elsaß durchkommen . Sie werden auf dem
kürzesten Weg von ihrem Wohnsitz drüben überm
Rhein an die hiesige Schissbrücke gebracht und über -
gesetzt. Dann sind sie ihrem Schicksal überlassen ,
« o kam an einem der letzten abende ein« arme Fa¬
milie hier an . Eltern mit sieben kleinen Kindern im
Alter von einem halben bis 12 Jahren und einer
hochbetagten Großmutter . S ' e waren völlig mit -
tellos .

- Kehl , 24. Jan . Die bevorstehende feindliche
Besetz un g KehlS , die im Vollzug der neuen Was -
fenstillstandsbedingungen erfolgen wird , hat zu den
widersprechendsten Gerüchten Anlaß gegeben Um
diesen entzegenzutreten . wird betont , daß es noch
nicht seststeht . von welchen Truppkn der Entente
Kehl besetzt werden wird Eine Besetzung werde
mehrere Tage vorher angekündigt werden .

- Offenbura . 24 Jan . Ein schwerer 83er »
b r e ck ? r stand in der Person des schon oft bestraf -
ten Dienstkneckts I .

' M . Scküle aus Merklingen
vor der Strafkammer . Der Angeklagte hatte sich er -
neut Betrügereien und schwerer Diebstähle zuschul -
den kommen lassen . Unter Einrecknung anderer
von vier württemberaiscken Landaerickiten in den
letzten Monaten ausgesprochenen Straseii wurde
Schüle zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 6 Jahren
9 Monaten verurteilt .

- Freibura . 24 . Jan . ?iu einem gefährlichen
Zusammenstoß k«m es in der Nackt zum 22
ds . Mts . Eine Rotte von 8 bis 9 Vertonen überfiel
2 Volkswebrleu <e und versuchte , ihnen die Gewehre
m entreißen . Ein hinzukommender Herr wollte den
Volkswebrleuten beistehen wurde dabei aber gleich-
falls zu Boden gerissen und blutig geschlagen . Da -
bei entlud sich ein Gewehr , wodurch ein Soldat ver -
letzt wurde .

de . V >llingen , 24 . Jan . Die Schwarzwälder
Handelskammer hatte e :ne Zusammen -
k u rr s t der Industriellen und Handwerker ihre ?
Bezirke ? einberufen , die sich mit der Beteiligung an
den noch im Lause dieser Woche in Baden zu vcrge -
benden 40 Personenwagen , 2000 Güterwagen und
43 Zugslokomotiven befaßte . Die Aussprache stellte
die Beteiligung und den Umfang fest . Die Schwarz -
wälder Handelskammer wird nunmehr aui Grund
der gewonnenen Unterlagen an die Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen herantreten —
Schon wieder wurde Pier ein Einbru ^ . ausgeführt
hei dem aus dem eleftr . Beleuchtungskörvergefchäst
Wilhelm Heinzmann in der Nieder » straße
Schwachstromartikel im Werte von 200 Mar ? gestoh-
len wurden . — In der Baar geht feit gestern früb
5 Uhr Schnee nieder .

- Säckingen . 24 . Jan . Die Hoteldiebstähle
nehmen überall zu . Auch hier logierte sich in einem
Gasthof ein Soldat ein . der dann in der Frühe de ?
andern Tages unter Mitnahme aller Gardinen , der
Bettwäsche und Teppiche verschwand

Aus Vem MaMrÄsL.
Violinabend von Josef Peischer.

Wenn auch das Programm , das Josef Peifche
wiedergab , mehr äußere als innere Werte aufwies
so war eS direkt eine Notwendigkeit — man sab
das im Laufe des Abends ein daü stch der neue
Konzertmeister von der r : in virtuosen Seite , die
als starker Faktor in seiner Persönlichkeit mit -
schwingt , zeigen mußte , um eben als G ^samterfchei -
nung beurteilt werden zu könne » . Es ist da ein sei-
nes . ietzt noch geradezu reizvolles Dovvels " ! el in
Peischers künstlerischem Wefen : eine überaus vor¬
nehme aarte . bis alir Zurückhaltung a -'hende musi¬
kalische Empfindung eianet ihm . während er anderer -
feits vollauf die Talente besitzt, a ^ e virt '.iofen ^af ^en
Nuancen auch als folche au betonen . Aufgabe der
Jahre wird e ? sein , diese beiden ncaenfi ' M ' cfrn Sei "
ten in eine Einheit *it verschmelzen , gleichsam ! o .
daß sie sich n ''genseitin ai ' snuften , sich auseinander
ftüfeen . Jetzt fließt die E npfinduna manchesmal
noch in allzu großer Süße über und an gewissen
Stellen wird ein äußerer Effekt . aeigerisch -t : ck -
nischen Qualitäten zuliebe , angebracht , der nickt am
Platze ist. Und so entstehen — awar nur verein¬
zelt — Momente , in denen Peischer von seinem sonst
so sorgsam gepflegten Stilaefübl verlassen wird , die
zur Folge haben , daß der Ausbau einer Komvosttjon
nicht in ansteigender Linie zu erkennen ist , sondern
Zickzackwcge empfunden werden über denen die Größe
der Darstellung verloren gebt . Die Ursache im Vcr -
bältnisse zu der Wirkung ist verschwindend klein , und .
wie schon erwähnt , die Zeit , die vollständige künit -
lerisÄe Reife mit sich bringt , wird darin die bene
Leüuiuiltam fein . Im übiigen darf immer wie«
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der gesagt werden : Josef Peischer ist ein Geiger
von ganz hervorragendem Können und bedeutend : ?
Gestaltungskraft . Und was noch wertvoller ist : sei
nem Soiel haftet so aar nichts Gelerntes . Gewoll -
teS . Gezwungenes an : man fühlt ordentlich . daß dciS
Geigen sein Lebenselement , sein ibm angeborener
Beruf ist.

Als ein ^ iaeS vollständig avklifches Werk stand die
bekannt ? schwungvolle Frank -Sonate auf dem Pro
gramm . in der sich die auch sonst sehr anpassungS -
fäfiioe Begleiterin Mimi HasclSberger aus
München sowohl durch eine klare und durchsichtige
Gliederung , als auch durch Farbenreichtum und fintr
lichen Wohllaut in der Tonaebung auszeichnete .
LaloS ..spanische Sinfonie " war vernünftigerweife
auf drei Sätze reduziert worden . Einen tiefen
Eindruck hinterließ der Sab aus Bruchs weniger be -
kanntem D - Moll -Konaert . An einzelnen Stücken
fvielte Veischer die üblichen Kreiöler -Bearbeitungen
und außerdem awei anniutige und wirkungsvolle
Tanzweisen des kiesigen Komvonisien Artur K u -
st e r e r . denen er auf den lebhaften Beifall des
aablreichen Publikums bin noch einige Kugaben an¬
fügen mußte .

Liederabend Zohcmna koerner

Frau Johanna K o e r n e r . die mit einem Lieder -
abend im Saale der »VierJabreszeiten " erstmals in
die Oeffentlichkeit trat , bat einen schlanken , klaren ,
leicht ansprechenden Sovran . den sie dank einer vor -
trefflichen Schule künstlerisch au verwenden weiß .
Aus dem anaiebenden Programm trug sie mit Deli -

kalesse ein altitalienisches Stück von Buononcini und
das aus italienischen Tert und im italienischen Stil
geschriebene , überaus reizvolle »La pastorella " von
Franz Schubert vor . Nicht obne Wärme sang sie
Lieder von Cornelius und Brabms . obgleich es schei -

nen will , als ob ibr Ausdrucksvermögen weniger
durch starke Ervansion des Emvfindungslebens . als
vielmebr durch vom Kunilverstand ausgebenden kul-
tivierten Geschmack bestimmt wird . Ihre vornehme
Sinaweise trat auch in den mit obligatem Violon -
cello begleiteten Gesängen : »Im Abendrot " von
Schubert und . Das Kraut Vergessenheit " von Fielitz
zutage . Den Cellovarl svielte Kammermusiker
Trautvetter .. der uns weiterhin die Kenntnis
einer Sonate für Violoncello von Boccherini , den

'
man bekanntlich den italienischen Havdn nennt , ver -
mittelte , ein Werk , das trotz altertümelnden Ge -

VrägeS so viel frische , Grazie und sprudelndes Leben
aufweist dak es uns Heutige noch entzücken kann
Tschaikowskvs ..Variationen lOv . 331 für Violoncello '

gaben Herrn Trautvetter Gelegenheit . seinen bliifien »
den Ton wie feine nach allen Richtungen bin vir «
tuos gebildete Technik ins Licht au rücken . Die
Klavierbegleitung wurde von Musikdirektor M u n z
mit dem bei ihsi gewohnten musikalischen Fein -
. _c " tr o (TN««. cn «: r ^ rr Sv„ o w .. r, r : * S c.". ~Will ut »;' uti wtivuiuucu luuuiuii i aini ?yciu »

gefübl ausgefübrt . Der Beifall des Publikums für
alle Darbietungen des Abends war sehr herzlich .

Schw .

Landeztheatn . Vom Landestbeater wurden zur
Ausführung angenommen : „Mitarbeiter "

, Komodie
von Bruno Ertler , ^Literatur " , Lustspiel von Artur
Schnitzler und ..Die Provinzialin "

, Komödie von
Iwan Turgeniew . Deutsch von Artur Luther . Dies «

'drei Einakter werden für die übernächste Woche vor -

bereitet .
Stiftung . Fabrikant Christoph Seinemann

von St . Georgen i . Schw . b»t zum Andenken an sei-
-nen Sohn , der den Heldentod starb , der Bad . Bau -

geiv -rkeschule 5000 JL gestiftet , die ein Stipendium
für einen Schüler ermöglichen sollen .

Auszeichnung . Leutnant d Landw und Regi -
mentsodjutant Sack , Sekretär deS Bad . Frauen «
verein » Karlsruhe , wurde mit dem Eifern « ! Kreuz
Erster Klasse ausgezeichnet .

Kontrolle der htereSentlassenrn MMtZrpersiinen .
°Jin Anzeigenteil forderte dos Bürgermeisteramt
alle Personen , die während des Krieges im Heeres -

dienst gestanden haben , zur Meldung in der Fest -

halle während der Ta «e vom 25. bis 30 . Januar
aus . Tie Meldung ist erforderlich , weil im Novem»
ber vordigen Jahres ein großer Teil der aus dem
'Heeresdienst entlassenen Personen sich nickst beim
Bezirkskommando gemeldet hat und die dortigen
Auszeichnungen daher für die Herstellung der vom
franHösischen Oberkommando geforderten Listen
nicht genüzen . Info Medessen ist eine umfassende
Aufnahme des gesamten Bestandes an demobili¬
sierten Militärpersonen notwendig . Jeder wird
dringend aufgefordert , der Meldepflicht zu genügen ,
um alle Nachteile zu vermeiden , die vom feindlichen
Kommando etwa auS dem Umstand gezogen werden
können , daß jemand nicht in den für die Kontrolle
aufgestellten Listen eingetrazen ist.

Die Post an kriegSgefanaene Deutsche , die sich in bel -
schen Händen befinden , ist an folgende Adresse au
richten : Korps des Prisonniers de guerre , Wulverg
hem , Flandrew . Occidentale Belgigue .

Die russischen Kriegsgefangenen . Wie das Jnter
nationale Komitee vom Roten Kreua mitteilt , wer
den die russischen Kriegsgefangenen in

.Deutschland nicht eher zurückkehren als bis
jede Gefahr beseitigt ist, die sie in Rußland der

.Hungersnot und der Tätigkeit bolschewistischer Agi -
tatoren in die Arme treiben könnte .

Wlrteveretn Karlsruhe . Am 22 . dS . Mts . fand
in der Wirtschaft .Lur Krone " hier eine überaus

zahlreich besuchte Versammlung des Karlsruher
Wirtevereins unter dem Vorsitz des Herrn
Knopf statt , in der zunächst das neue Umsatzsteuer -
ocsetz behandelt und sodann Stelluno zu den For -
Gerungen der Ga st wirtsange st eilten

genommen wurde . Die von der Arbeitsgemeinschaft
der Angestellten erhobenen Forderungen bezichen
-sich auf die E i n st e l l u n g arbeitslose :
Kellner sowie auf die Arbeitszeit und Lohn krage.
Die Inhaber von Lokalen , in denen schon vor dem
Krieg männliche Angestellte beschäftigt waren , Halen
bereits wieder Kellner eingestellt . Ebenso werden
'in einigen Lokalen , die sich besonders füe Kellner -
bcdicnung eignen , neben weiblichem Personal Kell -
ner beschäftigt . Dagegen wurdcn die Forderungen
de : Angestellten - Ardei .kgemeins«5xin auf sofortige
Einführung der 8- stündigcn Arbeitszeit m ' t der Be -
gründung einstimmig abgelehnt , das; das NchrungZ -
mittel , und Verkehrsgewerbe vorläufig vom Zwang
der Einführung des L-Stundentages ausgenommen
und diese Forderung zudem bei der Eigenart des
Gastwirtsgewerbes und des Dkn îes der Angestell¬
ten unberechtigt und undurchführbar sei . Ebenso
wurdcn die Forderungen auf Abschaffung deS
Trinlzeldes , an dessen Stelle teile Löhne tre¬
ten sollen , einstimmig mit der Begründung abgc -
lehnt , daß die Erfüllung dieser Forderungen bei
der gegenwärtigen Wirtschaftslage das Gastwirte -
gewcrbe ruinieren würde . Die gegenwärtige Lage
sei die denkbar ungeeignetste , solchen Forderungen
stattzugeben . wie sie die ?IngesIcllten -Arbcit ? g -me n-
schast verlange , z . B . Wochen lohn sür Kell -
ner und Kellnerinnen n Restaurants und
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notwendig gewordene Preisaufschlag zu großem
Konsumrückgang und vollständiger Unrentabilität
der Betriebe führen müsse . Die Versammlung
saßte einstimmig solgende Entschließung :

1 . In allen GastwirtSbctricbcn . die vor dem Krtca
männliche Aiiacstellte bcschnstinten . werden wieder Kell -
ner eingestellt . in erster Linie die ti » r dem tfrtca da - in
f' cftfififlifltcn Jlricfiftcilncbmcr . Weiter werden in Lo-
kalen . die sich für KeUncrl 'cdicnunn besonders cinnen .
arbeitslose Kellner mit Lcbr .ieimniiicn . in erster Linie
Kric ?iktcilnkf ' n?cr . neben weiblichem Personal Beschäl
ti -iunn erkalten .
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Kaffees von 100 Mark , für Kcllitct unter Jah -
•en RH Marl , für »Iberkellner li "

> Mark lur
Portiers ebenfalls 125 Mark , für Aushelfe
2C Mark pro Ta « ebenso enirmc Erhöhung der
Löhne kür Köck?« und alles andere Per

' cnal . lie
Zahlung so !ck?er Löhne wäre seilst in den Ze . ten
vor dem Kriege unmöglich gewesen , da der dadurch
auf - Speisen . Getränke . Freuibenbeherbergung u>iw.

2. lycaen eine anacmcsscne Verkürzung der Arbeits -
zeit babcn die ?lrb ^i !aebcr nichts eiii ' nwcndcn . ? cn
nefordcrtcn AcktitundenarbettStaa lebnen sie solange ab .
als für daS Verkehrs - und Nabrunasmittelgewerbe der
EinfülirunaS - wana nicht besteht .

3. Tie ?! -Zeitgeber aller galtwirtSgewerblichen Ne
triebe der Stadt Karlsrnbe niidcrsede » sich vernlinkti -
get» Nelormc » in bezua aus die Lobnsraae nicht . Sic
müssen « S abcr ablehnen , in der acacnwärtmen Zeit ,
wo die wirtschaftliche Laae des lvastwirtsaewerbeS in -
folge des Nalirunaöniittelmanacls . der allgemeinen
Teuerung und deS stockenden V erkehrs die denkbar
schlechteste ist . Lohnforderungen Sit bewilligen , die die
Lebensfähigkeit des EewcrbeS vernichten w irden . Sic
sind bereit , im Weae der Ars ' citsnemeinlchaft mit den
Anaeslelttcn ^ erbästnisle ricrbelü » f "-hrcn . die den bei
derseitigen Interessen unter den acgcnwärtigcn Zcit -
Verhältnissen gerecht werden . Sie haben zu ihren be-
ivährten , langjährigen Angestellten das Vertrauen , dan
diese in Würdigung der Zeitlaae für die Stellungnahme
der Arbeitgeber Verständnis haben ."

Zum Schlüsse der Versammlung kam allseitig der
Wille zum festen solidarischen Zuiammenhalten zum
Ausdruck .

Ein humoristischer Abend , den der junge Schau -
svieler Albert Walter in der Eintracht gab . ver -
mochte trotz der Fülle der Veranstaltungen eine
recht ansehnliche Besucherschar anzulocken . Man darf
das wohl als Bestätigung der allgemeinen Annahme
gelten lassen , dak man iekt aus der beklemmenden
Atmosvhäre des Unerfreulichen sich gern in die Ge -
filde deS ÖuinorS entführen läkt . Was der Vor -
tragende an deutschem Humor bot den er ergriff , wo
er ihn gerade gefunden au haben meinte , konnte von
ihm unter Zuhilfenahme wirksamer mimischer und
darstellerischer Mittel au einigen Stunden von Kurz -
weil geformt werden . Freilich gelang ihm das weni -
ner durch die an bekannten Grokmeistern des Vor -
traas gewohnte svrgchliche Souveränität , als durch
die jugendliche Ungebundenbeit und Frische , mit der
L>err Walter sich feinen Dichter vornahm . Die Ur -
svrünalichkeit feines Temperaments konnte von dem
Vortragenden besonders in Dialeklsachen ausgewer¬
tet werden . Namentlich die Gedichte in Pfälaer
Mundart ließen erkennen , daß .Herr Waller sie mit
Liebe und Verstand au behandeln weis; . Gute Be -
obachtungSgabe sprach auch aus der Wiedergabe
einiger LauSbubengeschickten . über deren unverwüst -
lichen Inhalt sich daS Publikum herzlich freute . Da
.Herr Walter bisher au den hier noch nicht abge -
stempelten Veranstaltern gehörte darf man ihm au
feinem achtbaren Erfolg Glück wünschen . Das Pu -
blikum aeigte denn auch durch Beifall , dak es für
die unterhaltenden Zerstreuungen Dank wukte .

Diebstähle . Vor einigen Tagen wurde m einem
Casö auf der KaiferstraHe einem G ?st ein brauner
Mantel mit Aermelausschlägen und dem Mono -
gramm H . O . im Werte von 300 Mark entwendet .
— Ein angeblicher OfsizierslellVertreter aus Offen -
bvrz hat sich am Sonntag einer in der Humboldt -
stratze wohnenden Witwe gegenüber als ein aus
französischer Gefangenschaft entflohener mittelloser
Mann ausgegeben , worauf dieser Aufnahme in
deren Wohnung fand . Er benützte diese Gelegen -
feit staHl der Frau 200 Mark . Wäsche , eine Uhr mit
Kette im Werte von 815 Mark und verschwand .

Demnstalwngen . Vereine und Vorführungen.
Deutsche Demokratische Partei in Baden , Frauen .

abteilung . Die von Finanzminister a . D . Dr .
Rheinboldt in Aussicht gestellten Vorträge über
Reich » - und Staatsfinanzwesen wenden
am 17 und 18 . Februar als Eröfsnungsvorträge
einer staatsbürgerlichen Frauenichule der Deutschen
Demokratischen Partei gehalten werden . Das Pro -
gramm der Frauenichule wird in kurzer Zeit , sobald
es feststeht , in den Zeitungen erscheinen .

Deutsche Demokratische Partei . Im politischen
Einführungskurs für Frauen wiederholt am 28 . , 29.
und 30 fcs. Mts . . abends 8 Ubr , im ..Krokodil "

. Ein -
gang Blumenstrake Geh . Hofrat Nebmann seine
Vorträge üb -r Grundlagen der Außen¬
politik . lSiehe die Anzeige .)

Eine Volksversammlung findet heute SamStag abcnd
8 Ubr im groncn Saale der ftcftfialle statt . Minister
Trunk - Karlsruhe und Gelstl . Rat Dr . S ch o s e r -
i^relburg lvrechen über die fortgelebten Beraewaiti -
" nngen des deutschen Volke ? durch die Entente . Die
Versammlung trägt den Charakter einer Protestkund -
gebiing .

Sie Ariellenssrage.
Der Völkerbundgedanke .

lDrahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .)
fr . München . 24 . Jan . Die elsak - lothringische

Aulonomistenparlei in München lädt sämtliche nach
Autonomie und Unabh Îngigkeit strebenden Völker :
Jrländer . Finen , Litauer . Polen ,
Tschechen . Jugoslawen . Ukrainer .
Perser . Inder . Südafrikaner usw ein¬
fiel) dem von ibr angeregten Vö^ erbund der unter -
drückten Stämme nnzuschlieken . In einem demnächst
einauberufenden Kongreß soll Stellung zur Wahr -
nehmunn der gemeinsamen Interessen auf dem
WeltfriedenSkonarek genommen werden .

Rotterdam . 24 . Jan . Dem . Nieuwe Rotterdam
schen Courant " zufolge wird der „ Neunork World '
aus Paris gemeldet , das? der Entwurf über den
Völkerbund das U-Boot als Krieasmittel voll -
kommen verwirft und von allen Völkern , die den
Völkerbundsvertrag unteraeichnen . fordert , dak sie
alle Waffen dieser Art vernichten .

Rotterdam , 24 . Jan . lEig . Drathbericht .) Dem
..Nieuwe Rotterdämschen Courant " zufolge erfährt
die „ Neuvort Sun " aus Paris , dak die Friedens -
konferenz gestern über die R ü st u n g S e i n s ch r ä n -
k u n g e n verhandelt habe . Llovd Georg - setzte
auseinander , dak die britische Flotte nicht ver -
bindert werden könne , Elemeneeau gab der
Meinung Ausdruck , dak Frankreich ein Heer ha -
ben müsse , das aröker sei als je .

Nationale Aspirationen.
Paris . 24 . Jan . Die Engländer und Amerikaner

haben eine groke Abneigung gegen die Ansprüche
der französischen Militärs auf den Besitz des
linken Rheinufers , ebenso auch gegen die
italienische Forderung wegen der östlichen
Adriaküste .

Bern . 23 . Inn . ..Progrös de Lhon " erfährt aus
Brüssel : Belgien verlange in Afrika einen Weg
vom Kongo a>" n Jn ^n' ckien Laean , bestehe aber vor
allem aus keinen Webietssorderungen in E u r o v a ,
nämlich Luxemburg , Limburg und der Scheide -
Mündung .

Die russische Frage .
lEigener Drabtbenckt .)

London . 24 . Jan . lReuter . ) Der frühere russische
Minister M i l i u k o f f erklärte in einem Interview
einem Vertreter des Reuterscheu Büros in London ,
er bedauere aukerordentlich . dak die Alliierten
den Bolschewisten ein Zusammentreffen
vorgeschlagen hätten , da dieser Schritt ein groker
Fehler sei . Der einzige Weg . das russische Pro -
blem au lösen , sei. die Herrschaft der Bolschewisten -
räuber und Halsabschneider *u stüraen . Milju -
koff richtete einen dringenden Ruf an die Alliierten ,
die patriotischen russischen Streitkräfte mit Waffen
und Munition au versorgen .

Stockliolm . 24. Jan . Der russische Sowietver -
treter W o r o w S k i hat von der schwedischen Re -
aierung die Aufforderung erhalten . Schweden zu
verlassen .

Amiierdam . 24 . ?ian ' Ein . ?>rihro ' / ' ^ t ) E ' ie :n
Kiesigen Blatte zufolge aeben die englischen Blätter
ihrer Befriedigung über die von der Friedenskonse -
renz an RuKland gerichtete Aufforderung , zu Be -
ratungen zufammenautreten . Ausdruck . Aus dem
Empfang , den Lenin und T r o tz k i diesem Ange¬
bote bereiten , werde ihr ? wa ^ re Absicht zu erkennen
sein . »Westminster Gaaelte " schreibt : Wenn die
Bolschewisten wollten , könnten sie die guten Absichten
der Friedenskonferena aur Nutzlosigkeit verurteilen
und sie könnten auch die Zusammenkunft im Mar -
mara -Meer aur GeburtSstunde eines neuen RuK
landS machen .

Man war der Ausfassung gewesen , dak die Mächte
den Bolschewismus für ein« Plage der
Menschheit ansehen . Ich bin ermächiigt . be-
kannt zu geben , daß die Regierungen von Omsk ,
Jekaterinoda , Archan ^aelsk und der
Krim sich dafür bedanken . Vertreter zu sendcn ,
um mit den Mördern ihrer Verwandten und den
Leuten , die ibr Vaterland vernichtet habe » , zu un¬
terhandeln . Unter keinen Umständen werden sie
ihre Haltung darin ändern . Ich b :n der Meinung ,
dafc man von einer Lösung dieser Frage weiter als
je entfernt ist . Dadurch , daß die russischen Reg e-
rungen . die augenblicklich krärtig von den Alliierten
unterstützt werden , keine Abmachungen mit den
Bolschewisten schließen wollen , ist das vornehmste
Ziel der Kommission , die nach den Prince -Jnseln
geschickt werden soll, vereitelt .

Ruhland für die Russen.
<Eigener Drab :ber '.ch: >

b. Haag . 24 . Jan . Die „Times " melden aus Sel -
stngsorS : Aus Petersburg treffen Meldungen ein .
wonach Lenin und Trotzki erklärt haben , dak
eine baldige Uebergabe der Bolfchewiki
wahrscheinlich sei . Soweit man bis ietzt erkennen
kann , hat das bolschewistische Wirtschaftssystem völ¬
lig Schiffbruck erlitten . Sie sagten , die Zeit
sei gekommen , um die Mitarbeit von Fachleuten aus
dem Bürgertum au erbitten . Trotzki fügte binau .
dak die Sowietregierung ihre internationalen Pläne
ausgegeben habe und nur noch die Losung kenne :
„ Rußland für die Russen " .

b. Bern , 24 . Jan . lEig . Drahtbericht .) Wie der
..Berner Bund " aus Petersburg erfährt führen die
Bolfchewiki aus Mangel an anderen Erfolgen ihr
Schrechensreniment weiter . Die M n s s e n -
morde von Offizieren haben wieder begon -
nen . In den letzten 3 Wochen wurdcn 500 Offi -
ziere getötet . Die Hinrichtunaen vollaiehen chine-
fische Henker , die für den Kopf 50 Rubel erhalten .

Letzte llachrMen .
Auf dem Heimweg.

sEigener Drahtbericht .)
Berlin . 24 . Jan . Nach einem hier eingetroffenen

Funkentelegramm au ? Kiew befinden sich die letzten
Truppen von P o l t a tp a auf dem SeimtranS -
p o r t und senden ihren Angebörinen Gn 'ike . E6 sind
dieS die 1 . Kav .- Div . , d^ Landw .- Feld -Artl .-Regt .
Nr . LI . das Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 404 . Gru -Fun -
kenstation Nr . 537.

Berlin . 24 . Jan . lEig . Drahtbericht .) Eine schwere
Bluttat verübten unbekannte Einbrecher beute mar -
gen 7 Uhr in Köninswusterbausen . Die
Funker Ahle und H a l l st e i n von der Garde -
Nachrichtenabteilung in B ' rlin -Trevtow waren zum
Sicherheitsdienste nach Wildau befohlen . Sie über¬
wachten auch dort den Bahnhof . Hier faßten sie 3
Einbrecher ab . die während des TrauSvorteS über
die Sicherheitswache herfielen und sie totschlugen und
darauf entflohen .

Solide !. <ße » nst öeriM .
^Nachdruck der mit einer Chiffre veriebenen Är>

' ikel ist nur unter Ouellenanaabe gestattet . )

Konzert Anni Gantzhorn . Der seinerzeit weg>en
Erkrankung der Künstlerin verschobene Lieder -
abend findet nunmehr am Samstgg . den 1 Fe -
bruar , im Saale der . .Vier Jahreszeiten

" statt Das
Programm , ganz dem zeitgenössischen Schaffen ge -
widmet , umsaßt zunächst unbekannte Lieder von
Rich. Strauß . Max Schillings , Joseph Haas und
August Richard und verspricht einen hohen künstle¬
rischen Genuß . Die Klavierbegleitung hat Herr
August Richard übernommen . Karten bei Franz
Tafel . Kaiserstrabe 82 a .

fforl <irii6rt Tnrnaemeinde v . 1846 t . V . Wir machen
aus unsere beute abend V8 Ufit im VcrrinSlnfal ( Alte
Brauerei Printzl stattfindend -' ordentliche Hauvtver -
fammlung aufmerksam .

Rcsidcnz -Thcatcr iWaldstraße ) zeigt SamStag bis
einschließlich Dienstag das Schauspiel „Barbara
Krafst "

. die Geschichte einer GutSmagd . in 3 Akten.
. Wenn die Frau nicht fachen kann "

, ist eine reizende
Komödie . — In der Schillerstraße sieht man
. Kaspar Hauser "

, die seltsam geheimnisvolle Ge
schichte nach einer wahren Begebenheit in 3 Akten .
Arthur Meiers Flitterwochen " ist ein Lustspiel in

ü Akten . . .Die Nonne und der Harlekin " ist ein
hervorragender Film , der nach Motiven de ? gleich-
namigen Romans hergestellt wurde . — Im ..Grünen
Hos " sieht man für die nächsten Ta ^c ein hervor -
ragendes Programm , u . a . : ..Der Flieger von
Görz "

: . .Else als Detektiv " lein köstliche ? Lustspiel ) .
Kgiserlichtspiele . Man schreibt un ? : Der Gedan -

kenleser Minx . der persönlich austritt , ist ein Phä -
nomen auf d: esem Gebiet . Er löst die schwierigsten
Ausgaben spielend leicht . Ist auch die Art nicht
mehr neu , so vcrblüi ' t er doch durch seine Sicherheit
und die Lö '

ung der gestellten Aufgaben .
S iandesbuch -Auszüze .

To ^eZkällc . S2 . Jan . : Kurt , alt 3 Monate 11 Tane .
;atcr Friedrich Kleiber . (Sifcndrcbcr : (?l>labctb

o r l o c? . oft 82 Jahre . Wit :»e von Villi . ?.' ! urlock .
r >*>n -!el,rer a , D . — 2 '1. Jan . : Iulchcn Häberle . <*ft" > Jahre . STitroe von Ernst Häberle . Przfcüor : Karol .
R o t l a ch . alt 50 Jahre . Ehefrau onit Josef Rottach ,
Müblenbaun cifter . — 2l . Satt . : T >icod ?r Birk ,
.r; aitftnanti . Ehemann , alt 04 ftnftrc : Marie Schar¬
fer . alt KV Jahre . Wltwc von Paul Schaefcr . Fabrik -
Zlrclior .

Leertia « vaL »ilt Tra » erks » S envaKsc :,er Vcr -
sfLkbeve « . Siiiiötlin . S-«. Jan . : II U r : ^ lifi ' etha

> o r l o ck . Obcrlehr .- ^ itwe , • ' iffu-finftr . 20 ; 12 Ufir :
iheolor §1 i r t . Kaufmann . Ifilnnaft - . 21 . Feiterbcftat «
tui ' g : ' . ! IT r : 3 itb r ( rn f n n n . Kaunnin » , unn Dur¬
lich . Oa :-»tftr . !>'>. rfcuerbcft - tt ;ini : 4 Ulir : Karo ine

; o 11 i ri) . P ! ■fiIcniaumctft « S«ttIjv' frau , Nuitöstr . 17,
i>iieiSof MNSlbur « .

Auswälkige Slaaken .
Die Verhandiuncien mit den polen .

«Eigener Drab : berlckt.l
Berlin , 24 . Jan . Zu den in Aussicht genommenen

Verhandlungen zwischen dem preußischen Polen und
der Reichsregierung erfahren die „ Pol . Pari . Nachr .
von maßgebender Seite :

Die Polen in Posen haben die Reichsregierung
um Koblenlieferung erfucht und sich dafür
bereit erklärt Lebensinittel zu liefern . Die Reichs
regierung bat dieses Ersuchen in dieser Form abgc
lebnt und erklärt , daß sie aus dem preußischen pol -
nischen Problem nickst einaelne Fragen herausschälen
lassen können , sondern daraus bestehen müsse, daß das
deutfck -volniscke Verhältnis in seiner Gesamtheit er
örtert werde . Die vreußiscken Polen haben fick da¬
mit einverstanden erklärt . Drei ihrer Vertreter sind
in Berlin eingetroffen . Heute nackmitlag beginnen
ihre Verbandluugen mit den Regierungen des Rei -
ckes und Preußens . An den getroffenen Maßnah -
men aur Zurückweisung der volnisc '

.cn Ansvriiche
wird durck diese Verhandlungen vorläufig nickts ge-
ändert .

b . Breslau . 24. Jan . lEig . Drahtbericht .) Oder -
b e r g . die Grenzstation , ist nach blutigem Kampf
mit den Polen von tschechischen Truppen ge-
nommen worden .

Im Osten .
M . Essen . 24 . Jan . Laut .. Rbein .-Westf . Ztg .

"
meldet die Helsingsoner Ze :tung ..Rukkilitok "

, daß
sich die 7. Armee weiyere nach der Permer Front
abzugehen . Massenweise Erschießungen seien vor-
genommen worden , worauf eine Schützen - Divifion
und mehrere Feldartillerie -Bataillone an die Per -
mer Front abgeschoben worden seien .

Die monarchistische Bewegung in Portugal .
' Eacnet Drab : ber -ch: .i

Bin », 24 . Jan . lReuter .) Die Truvven unter
Oberst Silvorano schlössen sich den Rovali -
st e n in Santarem an und leisteten dem Befehl der
Regierung nicht Folge .

b. Bern . 24 . Jan . lE 'g . Drahtbericht . ^ Nach Mel -
düngen über Spanien bat die vortugiesiscke Flotte
die Monarchie ausgerufen .

Der englische Bergarbeiterslreik.
^Eigener Tradtbericht . !

Norksliire , 24 . Jan . tReuter . ) Der Koblen -
streik ist beigelegt . Der Kohlenkontrolleur
bewilligte die Bedingungen für die Zeit , in der die
Regierung die Kontrolle ausübt .

Die irische Republik.
London . 24 . Jan . lReuter . ) Die irische Natio -

nalversammlung hielt in Dublin eine ge-
schlössen' Sitznna al>. Hierauf machte sie bekannt ,
daß 24 Deputierte zugegen waren und dak ein inte -
rimistischer Premierminister und 4 andere
Minister ernannt worden seien .

Rotterdam , 24 . Jan . ( Eig . Drahtbcr .) Dem
..Nieuwe Rotterdämschen Courant " zusolge tele-
araphierte Dr . D i l l o n aus Paris an den „Daily
Telegraph " : Die Auiüirdi ' rutin an Rnkland fi/>» ki --

l .. Die Aufforderung an Rußland Hai die | . ,
— m

seligen russischen Kreise in Bestürzung »ebracht . ' äJlouuöcim . . . . 8 .36 m

Deutsches Virifchafl -lebeu.
Gefährdung von Landwirtschaft und Brot-

Versorgung .
Die beiden für die Versorgung der Landwirtschast

mit Stickstoff und damit für die Volksernährung
ganz besonders wichtigen ' Werke , das Leuna - Werk
bei Merseburg und die Reichswerke in Piesteritz , die
Deutschland etwa zur Hülste mit Stickstoff versorgen ,
werden infolge de ? Kohlenmangels in ihrer Lei -
stungsfähigkeit cruss Schwerste beeinträchtigt . Der
letzte Streik im Braunkohlenrevier drohte sie zum
Erliegen zu bringen , und die unzureichende Anfuhr
aus dem Ruhrrevier bildet für die Ausrechterl ^ ilung
des Betriebs eine stete Gefahr . Trotzdem diefe
Werke gerade wegen ihrer hohen Bedeutung für die
Volksernährung bei der Koblenvcrsorgunq aus das
allermözlichste bevorzugt Wersen , ist es bei dem jet -
zigen Mangel an rollendem Material , hauptsächlich
an Lokomotiven , und den trotzloien Arbeit ?pethalt -
nissen in den Ruhr -Revieren , nicht möglich , die 140
Wagen täglich heranzurollen , die sie zur Ausnut -
zung ihrer Leistungsfähigkeit brauchen . Wie schwer
dadurch unsere Landwirtschaft und Brvtversorgung
getroffen wird , liegt auf der Hand .

*

Berliner Börse.
Berlin , 24 . Jan . An der Börse machte sich anfange

bei geringen Umsätzen große Unregelmäßigkeit in der
Kursbewegung bemerkbar , jedoch überwogen die Er -
höhungen . zum Teil namhafter Art , besonders bei
Rüstungswerten wie Gebr . Böhler , Deutsche Wimin ,
Sirsch -Kupfer und Köln -Rot :weiler . sowie auch bei
oberschlesischen Bergwerks - und Hüt :enakticn . Von
Schiffahns ^ ktien waren Demsch- Australische und
Hamburg -Südamerikanische etwas gebesser: . L :bhas-
! es Geschäft entwickelte sich in der Folg« in DciUschen
Erdölaktien , ferner in Kaliwerten und Kolonialwerten
unter zum Teil namhaften Seigerungen Deutsche
Kaliak '. ien stell : en sich zeitweilig e :w>: 3 Proz . übe:
den gestrigen Schlußkurs . Türkische Tabckaktien waren
erheblich gebessert auf Wien . Russische Werte bewihr -
ten ihre Festigkeit . Die höchsten Kurse blieben zwar
nich: behauptet , einzelne rbeinisch-w estf älischc Hütten -
werke, wie Phönix . Gelsenkirchner , die übrigens von
Anfang an schwach lagen , erlitten soAar nicht unerheb -
liche Rückgänge . Am Anlagemark : blieb im allge¬
meinen eine teste Tendenz bestehen.

Devifenmarkt .
Holland Geld m — Brief 340 .5:
Dänemark Geld 218 .— » rief 218 .5m
Schweden («cid 2411.75 Rrick 241 .25
Norwegen Geld 229 .75 Brief 230 .25
Schwei , Geld 171 .75 SBricf 172 .—
Wien - Budapest Geld 53 .20 Brief 53.30
Sva nlen Geld 140 .— Bries 150.—
HelsinaforS Geld 81 .25 Brief 81 .75

vom weiter .
WitterungSbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .
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Spielplane für Samstqft. den 25 . ms einsclil . Dienstsg . den 20 . Januar

klllim »lütt

Telepnon 5111.

Barbara
Krafft

Sctiauspiel
in 4 Akten

mit Eva Speyer .

EM

die kk» s

nicüt üochen

Kann .
Lustspiel in 3 Akten

mit
Poldi Müller.

\\
Ecke Ooetlies r̂aiie

Haitestelle d . Sliaüenb .

Die Hanne n.
der Harlekin .
Schauspiel in 4 Akten

mit Lya Mara .

Ärihur Helen
flitlarwochen.

Lustspiel in 3 Ak en

Kaspar Hauser.
Die seltsam geheimnis¬
volle Oeschicnte nach
einer wahren Begeben¬

heil in 4 Akten .
Herr ! osef Kömer in

der Titelro .le.

zum Grünen Hof .

Der Flieger

von Görz
Dramatisches Filmspiel

in 4 Akten mit

Harry LiedKe
und

Ellen Richter

ElSß

als Deiektiu
Lustspiel in 3 Akten mit

Eise Echerscerg .

Festhalle .

Nur Son tag , 26 Jan .
bis */a 10 Uhr abends ,
nachm . von 3 — 5 Uhr
g ' oße Jugendvorstellg .

Das
kMWIIeS
Die Tragödie e ner Er¬
blindeten in 4 Akten .

Lustspiel in 3 Akten mit

Rudolf EsseK .

Täglich abends pünütlich % 8 Uhr

Pl
iiuyiumii

Sonntag , den 26 . Januar 1919.

Vorstellungen U
"

Hr. —
r

Freunden und Bekannten die frohe
Nachricht, daß bei uns ein gesundes
Mädchen angekommen ist.

Landesingenieur K .OtU 'üd Lowes

und Frau Liflü , geb . Schlechter .

Königsberg i. Pr ., im Januar 1919.
Luisenallee 18.

Angenehmstes Familien - Xaflfee.
Täglich von 7 bis 10 Uhr

KSnstler - Konzert .

Städtisches Konzerthaus . 1 SpsiSSWiriS & iajt
Samstag , den 25. Januar 1919.

Samstagsmiete Nr. 17 .

Die HÄnf
Lustspiet in 3 Akten von Karl Rößler .

Anfang 7 Unr . Ende nach 9 Uhr .

Spielplan vom 26 . Januar bis 3. Februar .
Im konzertliaus . Sonnt . 26 ., mittags >,2 Uhr ,zu ermäßigen Preisen „Alt- Heidelberg " 70 # bis

'
3 Jt 20 abends 1 , 7 Uhr Sonuvorst „ Cavalieiia
rusticana ' , „ Uer Bijizzo " l n7 ' *10 . — nont . 27.
(Mo . 18 „ Die Verschwörung des . iesco zu Genua "
' *0— ' - 10. — Dienst . 28 vDie . 19 . ) „ Liebe im
Schnee ' >l,7— >Izl0. — Donneisi . 30 . ( Do . 19. ) „ Als
ich noch im Flü elkle .de -' 7 — 9 . — Fieit . 31 . (Fr .

'
18 .)

„ Der Uajazzo ' , Cavalleria rusicana *
, 10.Samst . 1. Februar Schülervorstellung (3. nrt Platz -

miete ; „ Maria St rart ' 6— ' ulO . — Sonnt . 2 . Sonder¬
vorst . „ Der Rosenkavalier " >iü6— ' « 10 — Mont . 3
(Mo 19 . „ Maita " ' i>7 —9 . Im Lan 'Jestheater in
Baden - Baden . Mittw . 29. „Zar und Zimmermann '
5- 8.

F. C. Phönix (SÄM-MWW e. V.
Sonntag , den 26 . Januar 1919,

im Löwenrachen

Familien - tosneä
1

mit auserwäulttm Programm .
Beginn : pünktlich *h7 Uhr .

Unsere Mitglieder werden hierzu mit der Bitte
um vollzähliges Lrscheinen eingeladen . Gäste will¬
kommen .

Vormittags 11 Uhr : Spielerversammlung .
Der Vorstand .

Sofienstr . 73 , Eingang Lessingstr. Tel. 5132
■i.iii iiiiiiiin iiiiinni iui iiiii iiiiiinninn inniinuiniuiiiiiiin

| Von morgsns 9 Uhr bis abends 9 Uhr j
täglich in altbewährter schmackhafter .
Zubereitung von prima RoUiIeisch j
(eig . Schlachtung ) zu billigen Preisen
Gulasch Sauerbraten i

deutsch . BeefsteaK
mit Kartoffeln , Gemüse oder Salat

vorzügliche Fleischbrühe
Heute trrisc .ien Sciwjrten -
magen und t' lcijciiiaursto .

Darmes rrJi .istiick ä SO Pfg .
Essen auch außer dein Hause tu jeder

Tageszeit.
Meiner werten Kundschaft teile ich

hierdurch mit , daß ich mein Geschäft
wieder selbst führe und bitte um
ireuiidlichen Zuspruch . Ad . Adier .

iiiiiinniii 'iTiriiim l,u"iim 'rni 'iiiu 'in ,in ;nmuuiuuuii

Tanzunterricht . I
Anfan s Februar beainiien weitere erst -

klassi e Naclimi . t^ g - u Aben . kurse Gefl .
Anmeldungen an den Uej -ingsabeu - en De s-
ta ; und rreitag von 7 — 9 Uhr Gasthaus „Zur
Rose " am Mühibu get Tor .

Hoc .achtend Alfre "! Trautmann ,Operetentenoi und Le .irer der Tanzkuist .
min ■ « ■■■■.

Ohne Fleischmarken
MMBlillWIHBHBW »

Bin unter

an das Telephonnetz angeschlossen .

Wilhelm
Kasserstr . 75 El

Vertreter der Cannsta . er Misch - u.
Knetmaschinen - und Dampfbac *ofen -

Fabrik

Werner D Pf leiderer
Cannstatt -Stuttgart .

Spezialfabrik für maschinelle Einrich¬
tung von kompletten Bückereien , Kon¬
ditoreien , Teigwarenfabriken , sowie allen
sonst Anlagend . Lebensmittel - Industrie

pä .um . iiiiiiiiii . Frische '

Schellfische "ffd 1.75
{ Kabeljau I . 1.50

Kabeljau Ii . ^ 1.ZZ
Hermann

Geschäftsempiehlung .
Djn titulierten Herrschaften sowie meiner

Worten Kundschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung bringe ich mein

An - und ilerknufs -GestiiQft
in getragenen Herren - , Damen - und Kinder -
kl widern , Bett - u . Leibwäsche , Schuhe,Stiefeln ,Kofier u . Handtaschen aller Art in empfehlen -
Erinnerung und bitte , mir das frühere
Wohlwollen auch für die Zukunft gütigstbewahren »u wollen Achtungsvoll

Georg StrecKfuß
Leop9tc ! str . La , nächst dem Kaiserplatz.

fframofa
Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
ersten Künstler und Orc .iester .

Deutsche
Grammaph. -A. B.
Kaiserstr . 176

Verkaufsstelle :

Karlsruhe
Ecke Hirschstr .

Emallle - Gsschirre
ueröen sauerhast repariert ^nichi gelötet

Geschirr - Reparalaranstalt KSrneriiraße ZS
>m Hof . Telephon 1421 .

Kaninchen
Hahnen

Suppenhühner

Kabliau
Stockfische

Hoff. A. Enz
karlslr . 12 — Tel . 454.

«-uche
für meine Schwestern .
28 beaiD . 25 Jahre alt ,
euaiifl .. sebr fiübidic Er »
scheinunaen , von tadcll .
Rufe , aus auter Familie ,
vielsntia gebildet . die
Aeltere musilalisch . denen
cö an Öerrenlielannlsch .
fehlt . iiwei aehild . L»er«
ren in sich. LebenSstella .
u . aus (tut . Familie als
LelienSarfülirten . Mitgift
je W 000 M , später i>e »
tent . mehr , ivicine Schw . ,
seit lang . als Nuaendleit .
u . Sdiulvileaer . beruflich
tätip , rniirö . sich befand ,
als Gebilfinn . v . Äe» t . .
Leitern v . Kindersanator .
od . Er .-.iebungsinstit . eig-
nen . Diskret . selbilver -
ständlich . Gefl . Milteil .
mit Pboiogravhie unter
Nr . 6612 ins Taablattb .

iHeferocotfixier der be -
litt . Waffe ans sebr au -
ter 55ain . . 8(1 I . alt , kath . .
itattl . Erschein , und ta¬
delloser Vergangenheit .
20 000 M Barverinög . u.

i später ca. 60 000 «Ä ,
wünscht

Einheirat
in Fabr . od . grök . Gut
m . solid . Gründl ., da
durch die volit . UmwäU .
ntitn Berussivecks . aetm .
Damen od . deren ?lngch . ,
die wie ich nur in Er «
maiigel . ied. acieüfdiaftl .
Verkehrs dies . Wea wähl . ,
bitte ich um Vertrauens - W
volle Zuschrift durch das
Taablattb . unt . N: . 674S
u . unt . Darlcauna der
Berbältn . in . Bild , das D ,
sc>f . iturückneaeben wird . jW
Gcaenseitiae Verschwieab .
Ehrens . Anontim ^ weckl.

öerr aus aut . Familie ,
sucht Zwecks AnschluK mit
iiinn .. aemütv . Dame . ev.
auch Witwe ob . Kind in
briefl . Verkehr üu tre¬
ten . Pholoar . erwünlcbt .
Anaebote unter Nr . 6733
ins Taablattbüro erbeten .

Liianz - ^ uksleUunZ
Lteuer - LrklärunZen

keschakkunZ von Kapitalien
übernimmt

r . W . Wörner , Kaufm . Sachverständiger
rensprec ier 3024 Karlsruhe Akademiestr . 13 .

Wer erteilt Nnchdilfe-
ftunbr .n für Scrta im
Latein ? Anaeb . unt . Nr .
H74M ins ? aablaitb . erb .

Jeden Mittwoch von
l i,3Uhr ab Uebungsspiel
aut üem Spbrtp atz an der
verlängerten Moltkestraße .
Jeden Mittwoc .i abend
Zusammenkunti am Bier¬

tisch im Moninger .
Fr . itag , 7. Febr . ^. S Ohr :
Mitgliederversam -nlung i .
Moningei ( Konkordiasaal ).

Die Mitglieder werden
um vollzähligestrscheiiien
gebeten .

Oer Vorstand .

Unterricht
Vrioal ' Unterricht

in
Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller, arllnd-
licher AuSbilduiia . bestem
Erfola u . mäkia . Preisen

Lehrer Strausz
Kronenstraste 15 III .

Jutzball .
« onntag . v .S0 . Jau . 1S1 !»

Spielplatz des V . f . B .
Enticheiduiitisspiel um die
Meiiierschait in Kl . A . II

Phönix — Alemannia II
fleftert V . f. B . II .

Beginn 2 Uhr .
Spielvlay in Durlach :

1 F . C. Ptorzheim gegen
ff . Ä . Grötzingen .
Beginn ' vi Uhr

38H9 ( WWK

SlMiWM
EM «

stets frisch
Herm . Miuiding

5kaiscrstraste l

Spiegel-
Schränke , Buffsts,

^ Tische und Schreibtische^
| Vertikos , Diwane O
^ Federtettea, Bilder p
A rut und bfllfe ^
| Oebr . Karr er H

HS.

Kaiser-Kino,
Ab

heute Ab
heu .e

Kaiser -
straße 5.

Die großs U sbsrrasch uns für Sarisruhe
Persönliche Gastspiele .

£JI1IIII1IHill I II IlllllllIIIIII1IIIIIIII | L±

I I
i der Mann mit der schwarzen =
i Maske . i
niiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiimin
Das Rätsel uer Gegenwart ,

Wer ist „ Minx " ?
„ Minx " ist der Hauptdarsteller einer sensationellen Detektivserie .
„ Minx ' ist von tOOOenden schon im Film bewundert worden .
„ Minx " verrät die tjeiieunsten Gedanken seiner Miimensciien .
„ Minx " löst alle ihm vom Publikum gestellten Experimente aut dem

Lieb ele der Gedankenübertragung .
„ Minx " tritt in jedem Programm peisönlich auf und verblüfit das

Publikum stets aufs Neue .
Ab heute bis Dienstag , den 28 . Januar 1919

„ Nirnt " Kräminalrekord !

Der iipMse
Diese Glanzleistun < Minx ' bildete in Essen , Bochum , Düsseldorf ,Gelsenkirchen , Wiesbaden usw wochenlang

das Tajesgesppäch .
Außerdem das glänzende Filmprogramm .

Dos ü dsr Ote
Drama in 4 Akten .

Wenn Platz vorhanden .
Lustspiel in 3 Akten .

Danny Kaden u . Ericu Schön¬
felder .

Erhö -te Eintritt preise ! Erhöhte Eintrittspreise
infolge des zu erwartenden staiken Andiams zu den Abend

Vorstellungen wird gebeten , die Naclimitta ^si/ors .eilun ^en zu besuchen .
Die Direktion .

»
o
w

Tansäehr - SnsSIfut •H. Woä. pat . . , HoJtbi tstruJJo 8 c
bei LeopoidstraUe . 0« eg . nn » tu - r «turse . •

Einzetuniernchi — Nachmittags - u . Abendkurse . OGell Anmeldungen erbeten . G

[•ilglil liüili &il
Wiih lmstr . ^ 4 , ITr .

paSsG M ufffe
zu billigen Preisen .

Kriegsanleihe wird In
Zahlung genommen .

Ecke Ziihringer -
und Waldiiornstraße .
Eigene Kondit rei im

Hause .
Jeden Abend sowie
Sonntag nac .imittag

Um geneigten Zuspruch bittet : Emil Röderer , Konditormeisier .
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Gekanntmachnnq.

Den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betreffend .
Die Gültigkeit der von dem Ministerium für mili¬

tärische Angelegenheiten Abt . K ausgestellten vorläufi¬
gen FahrtouSwevse für Kraftfahrzeuge . die mit Gültist -
keitsvermerk bis 15 . Januar 1919 versehen fimb , ist bis
15 . Februar 1919 verlängert . Ein besonderer Vermerk
hierüber auf dem vorläufigen Fahrtausweis ist nicht
erforderlich .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1919.
Bezirks amt . — P olizeidir ektion.

Bekanntmachung .
Die Bürgermeistenvahl in Büchig betreffend.

Bei der am 18 . Dezember 1918 in Büchig Vorgenom-
menen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderechner
Philivv Rudolf Schlimm in Büchig zum Bürgermeister
der Gemeinde Büchig gewählt . Er wurde unterm Heu -
tigen verpflichtet .

Karlsruhe , den 16. Januar 1919.
Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Die Maul - und Klauenseuche im Stalle des Theodor
Bergdold in Rujchetin ist erloschen.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1919.
Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Dur -
merkhnm , Amt Rastatt , ist erloschen.

Karlsrühe , den 21 . Januar 1919.
Bezirksamt .

Bekanntmachung .
i Die Bekämpfung der Maul - uns Klauenseuche.

Nachdem in dem Stalle des Ludwig Botz , Schuh¬
macher in Rußheim , die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen ist , werden folgende Anordnungen getroffen :

A . Sperr bezirk.
Das gemeinsame Gehöft des Schuhmachers Ludwig

Bolz und des Friedrich Werner bildet einen Sverrbe -
zirk i . S . der 88 161 ff. der AuSführungsvorschriften
des Bundesrats zum Reichsv :ebseuch«ngefetz .

B . Beobachtungsgcbiet .
Um den Sperrbezirk (A ) wird ein BeobachtungSye-

biet im Sinne der 8? 166 ff . der AuSführungsvorfchrif -
i«n zum ReichSviehseuchengesetz bestehend aus dem
Übrigen Teil der Gemeinde gebildet . ,

Maßregeln kür das Vevbachlungsgebiet .
In der Gemeinde Ruhbc .m ist verbo:en :
1. Die Abhakung von Klauenviehmärkten , mit Aus -

nähme der Schlachtviehmärkte in Schlachtvieh-
Höfen, sowie der Amtrieb von Klausnvieh auf
Jahr - und Wochenmärkte . Dieses Verbot erstreckt
sich auch am markiähnliche Veranstaltungen .

2. Der Handel mit Klauenvieh , sowie mit Geflügel .
Als Sandel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
da? Aufsuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Mitführen von^ Tieren und das Aufkaufen
von Tieren durch Händler .

3. Die Veranstaltung von Bersteigerungen dcn
Klauenvieh . Das Verbot findet keine Lnwen -
dun« nur Viebversteiperunqen auf dem eigenen
n !ch : gesperrten Gehörte des Besitzers , wenn nur
Tiere zum Verkaufe kommen , die sich m

' ndeftens
drei Monate im Besitze des Versteigerers !«-
finden .

4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
Klaueirvieh .

5. Dos Weggeben von nicht ausreichend erhitzter
Milch aus Sammelmolkereien an landwirtschaft¬
liche Betriebe , in denen Klauenvieh gehalten wird ,
sowie die Verwertung solcher Milch in den eige-
nen Viehbeständen der Molkerei , ferner die Ent -
fernung der zur Anlieferung der Milch und zur
Ablieferung der Milchrückstände benutzten Ge -
sähe au ? der Molkerei , bevor sie desinfiziert find
lvergl . 8 11 Abf . 1 , Nr . 9, 10 der Anweisung für
das DeSinkektionsverkahren ) .

8. AuS dem Beoba<k»!ungSgebi«t darf Klauenvieh
ohne polizeiliche Genehmigung nicht entfernt
werden . Auch ist das Durchtreiben von Klauen -
Vieh und daS Durchfahren mit fremden Wieder -
käuergespannen durch das Beobachtungsgebiet der»
boten.

7. Die Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke , der
Schlachtung kann durch das Bürgermeisteramt ge-
stattet werden . Wegen der Bedingungen siehe
8 16g Abs. 2 und 3 der AuSf.- Vorschr. z . Reichs-
viebieuchengesetz und 8 49 der Vollz .-Verordnung
hierzu .

8. Im ganzen Bereiche des BeobachtungsgöbieteS ist
der gemeinschaftliche Weidegang von Klauenvieh
auS den Beständen verschiedener Besitzer und die
gemeinschaftliche Benutzung von Brunnen . Trän -

. len und Schwemmen für Klauenvieh verboten .
9 . Sunde sind im Beobachtunesgebiet festzulegen.
Karlsruhe , den 21 . Januar 1919.

Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Die Kontrolle demobilisierter Militärverkonen .

Nach Anordnung deS französischen Oberkomman¬
dos sind die Gemeinden in der neutralen Zone oer »
pflichtet , Listen über die in ihrem Bezirl wohnhaften
heeresentlassenen Militärversonen aufzustellen . Zu
diesem Zwecke forden wir alle deutschen Militärver -
sonen ( Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften ) ,
die wahrend des Krieges im Heeresdienst gestanden
haben und icöt nach ihrer Entlassung in Karlsruhe
lemschlichlich d . r Vo orte ) wohnhaft sind , hierdurch
auf , iich in der Festhalle tGartensaal ) zu melden ,
und ' war :

Samstag , 25 . Januar .
Montag , 27 . Januar . .
Dienstag , L8 . Januar .
Mittwoch , 29 . Januar .
Donnerstag , 30 . Januar

jeweils in der Zeil von 9 —4 Uhr
Militärvayiere und Entlassunasauöweis lind mit -

zubringen . ^ >er sich nicht meldet , hat alle aus der
Unterlassung etwa sich ergebende Folgen zu tragen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

A—E
BuWabe F— J
B ichitabe K— N
Buchstabe O— S
Buchstabe T — Z

WIMM de« IM . Meinet MIsiiA
Im 1019.

Nr . 60 . Der Voranschlag unserer Gemeinde
für das Jahr 1919 nebst allen dazu gehörigen Bei -
lagen liegt von Sonntag , dcn 26 . Januar 1919 an
zur Einsicht aller Beteiligten im G meindebauS
Kronenstr . 18 bei Herrn Kantor S . Metzger aus .

Einwendungen gegen den Voranschlag können
schriftlich oder mündlich beim Vorsteher deö Syna »
gogenrats nur bis zum Tag der Beschlußfassung
durch die Gemeindevertretung , welcher später be -
kannt gegeben wird , vorgebracht werden .

Karlsruhe , 23 Januar 1919 .
Der Synago ^enrat .

Mitbürger ! Mitbürgerinnen !

Heraus zum Protest !
Samskag . den 25 . Januar ds . 3rs ., abends 8 Ahr .

im großen Saale der Festhalte

Redner : Minister Zrunk -Karlsruhe, .
Geistl . Rat Dr . Ichorer -Jreiburg , Mi .glied der bad . Nationalversammlung .

Thema :

UM im Die WUsem BrrgesniosROiei
m ökUM Beiles Dsiri Sie We «! e.

Mitbürger , Mitbürgerinnen , erscheint in Massen , es gilt die
Ehre des deutschen Volkes auch nach ansten zu wahrcu.

Eintritt 20 Psg , Einige reservierte Plätze aus der o e en Galerie SO Psg .
Kartenverkauf : Oststadt : Jester Wwe . , Ludw g - Äilhelmst abe 3 und Kauf¬
mann Kern , Ludwig - ^ ilhelm 'rrah ? 4 : Mittelstadt : Herdersche uch -
Handlung , H ^rrenstrabe 4 ; Süditadt : G . org Schnavpinge , Bilder -
Handlung , A >garteniirake 47 ; Weststadt : Anton K >ntz , ^ xstend - Droyerie .
Sokienslrahe 128,' Mühlbnrg : Richard Rennen , Zigarrerigeschäst , Philipp -
iirahe 1 und an der Abendkasse .

Zentrumspartei Karlsruhe .

MW SeiWMW Lsriel.
politischer Emsührungturs süc Frauen.

Am 28 ., 29 und 30 . dS . MtS . , abends 8 Uhr ,
im „ Krokodil " , Eingang Blum . nstrahe wird
Herr Geb . Hofrat Reomaun keine Vo . träge über

Grundlagen öer Auhenpolittt
wiederholen . Anmeldungen nimmt entgegen die
F rauenabteilung , Stefanienst .' . ^ 3 , T elephon 5012 .

ZÄW m m«MW ?
Oesfentt . rslig . Vortrag

am Sonntag , den Ä« . Januar , abends S Ulir , im
Vortrags - Saal , Waldstrasze 30 , S itengebnude .
Jedermann willkommen ! Eintritt frei !

jr .ii i

Sie Einwohnerschaft des Landgerichts
bezirts Karlsruhe

wird gebeten zu den von ihr vor dem Krieg
beschäftigten Rechtsanwälten , die infolge
ihrer Teilnahme am Krieg an der Ausübung
ihrer Praxis verhindert waren , zurück»»
kehren .

Karlsruher Auwallsverein .

Ignaz Ellern
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe Friedrichsplatz 10
Tel . 369 u . 568

:: Stahlkammer ::

ArbetterschuMlew er
3 ) 0— 600 Stück , läht die Stadtverwaltung sofort an -
fertigen , Stoff und Faden werden gestellt . Aigeb .
sind zu richten an die Städtische Vekleidung « -
kommissiou woselbst Musteranzüge zur Einucht
aufliegen .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1919 .
Städ » Bekleldungskommission .

Zur Eröffnung deS

Rur - und Badelebens
empfehlen wir den oerehrlichen » Bade -
t>nd Hoteldirektionen , Sanatorien , Pen »
stonen , KaskeeS usw ." sich bei der Ein -

stellung von

Alillni . Ulke «, isiiiew
sowie allen übrigenWirtschaftsangeftellten

jetzt schon an uns zu wenden .

SMt . Arbeitsml Karlsrche
Ziibringerstrahe lltt » Sernsvrccker9t !>.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Anni ISIS unter
Nr . 6857 vis mit Str . 8340
ausgestellten bezw . er -
ncuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefor
dert , ihre Pfänder bis
längstens 11 . Februar 1919
auszulösen od. die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widri¬
genfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsr ., d . 21 Jan . 1919.
Stadt . Pfandleihkasse .

MW !Mück ! MU . g
Das Grokli . Hofforst -

u . Iandanit Friedrichs -
tal versteigert am Mon¬
tag . den 27. Jan . I . X .
früh !) Uhr , auf dem Rat -
Hause in TsriebricfiStal
aus den Abteilungen
..LivvliSlache " » . „ Schön -
eickeniaaen " 54 Eichen ,
52 Rotbuche » . 10 Hain¬
buchen . l Esche, 12 Erlen .
258 Forlen . 90 Fichten ,
23 Lärchen . 44 Jfic&tcn »

stangen . etwa 100 Ster
eichene Scheiter und Rol -
len . 10 Ster erlene Nol -
len .

Forstwart Herlan in
Friedrichstal erteilt wei -
tere Auskunft . — Aus¬
züge aus den Ausnabms -
listen wollen beim Ärok -
herzal . Hoiforst - » . Iaad -
amt Karlsruhe verlangt
werden .

Ku vermiet . eine Woh -
nuna Iobnstr . 8 von 8
Sinnnern , wovon 3 im
Dachstock , mit Garten u.
allem Zubehör . Näheres
su erfr . Akademiestr . 40,
3 St .. od . Waldstr . 11 bei
A . Dietr ich .

Sonnige
i MlMI - Mv «
mit Bad . elektr . L .cht : c.
^kiugeb . gegen 5—6 Zim -
mcnvohiig . Nähe Haut »
vost bevorzugt. Angeb. u .
Nr . 6689 i . Daabialtb . erb.

ver - nieten
2 Zimmer u . Küche in

gutem Hause , möglichst
iinmöbliert . Angebote unt .
Nr . 6734 ins Tagblatt -
lniro erbeten .

Tchöner Laden
der zurzeit von einem
Friseurgeschös : betrieben
wird , mit Wohnung aur
t . Avril zu vermieien .
Näheres Moltkeitr . 6l im
? ^de» .

Bismarckstr . 41
ist sofort ein kleineres ,
neu hergerichletes Atelier
? u vermieten . Näherei
Garten wohnung daselbjt .

miel 30
nr . Keller mit Aimug .
nir Weinhandlung oder
cibnl . Gesch sehr aeeign . ,
»„ vermieten . Näh das .
bei B a li m & ® n ft I e t •
Anzusehen von 9— 12 u .
3— 5 Uhr

Stallnnq ,
nahe d . Dragonerkaserne .
niit 3 Ständen , Remise .
Heusveicker u . Burschen -
Zimmer , auch aeeianet als
Lagerräume od . Werk -
statt , a . 1 . Avril zu verm .

erir . 3*? Tl .

■± ichun uiooi . Limmer ,
Wobn - und « chlafz ., sind
ail soliden Herrn auf sof.
od . 1 . Febr . zu Venn . Näh .
Markgraienstr . 25. 2. tot .

Unmöbliertes mittel -
großes , heizbares Zimmer ,mit Gas , an nur bessern
Herrn oder Dame sofort
zu verm . : Goethestr . 12 I .

Herrenstr . 50 ist ein
gut möbl Zimmer an
einen solid . Herrn sofort
zu vermiet . Zu erfragen
daselbst , varterrre .

in
3 Ziminerwohnitng

sofort evtl . 1 . Avril ge-
sucht. Angeb . am . Nr .
6748 ins Ta ablaftk , r » fi

Schutzmann sucht am
1 . April 1919 oder auch
früher 2 Zimmerwvhininn .
Ders . würde auch Haue -
verlvalterst . übern . Angel' .
u . Nr . 6680 i . Taabla :tb

Zu mieten gesucht.
3 bis 4 Zimmerwoh » .

auf 1 . März oder Avril
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 6713 ins
Taablattbnro er beten .

Zu mieten aes . 2 bis 8
Z .-Wohnung b . 3 Vers . a .
1 . März oder Avril . An -
geböte unter Nr . 6712
ins Taablattbüro erbeten .

Zum 1 . Avril 5—6 Z .-
Wohnung in . Zubehör ge-
sucht. Vreisang . unt . Nr .
6742 ins Tagblattbüro
erbeten .

Kinderloses Ebevaar
sucht auf 1 . Avril schöne
3 biS 4 Zimmerwubnunn
mit Gas oder elektrischem
Licht in gutem Sause .
Angebote unter Nr . 6757
ins T a ablattbüro erbeten .

Gesuch: für ioior : oder
1. Febr . in Durlach zwei
möbl . Zimmer mit Kllck! '
oder 1 groft. Limmer mit
Kucke . Angebote unt . Nr .
6687 ins ? actblatt^ . erbet .

v. kl . Fam . sof. gei . Gefl .
Angebote » ach Westend -
strafte Ä »b 1.

Modern . Malcr -Ntelier
in . kl . Wohnung in Karls -
ruhe od IlDigeg. zu inic
: en « such: . Angebote unt .
Nr . 6691 l . Taablaitb . erb.

verschliekb ., sauber , mög -
lichst Erdgesckiok. im Zen -
truin dec Stadt gesucht
auf 1 . Avril . Angebote
an die G . Braunsche Hof -
bnchdriickerci in Karls -
ruhe . Karl - Friedrich -
strafte 14 .

«SKrss:?;*

^ rcunül . möbl . Zim¬
mer im Stadnnnern von
Herrn sofort z »i tnictcn
gesucht , co. mit Mittag ,
tisch. Aug . nnt . Nr . 67^ i
ins Tagblattbüro erbeten .

Mieter einer sonnigen .
Herrschaft ! . 5 Z .- Wohnung
in guter Lage sucht mit
Mieter einer ebensolchen
4 ZI« - Mi !»
auf 1. Avril zu tauschen .
Angebote unter Nr . 6349
ins Tagblattbüro erbeten .

'
mmm

Hn schöner Lage eine
5 Zimmerwohnung

auf 1 . März ,u mictcu aem .lit . Angebote
unter Nr . 6670 inc> Tagblattbiiro erbeten .

Ti-veikampf.
> Roman von Marianne Westerlind .

( 72 > ■■ sNacbdruc. verboten.

Freia besann sich weder auf das „3 >n"
, noch

auf so schwesterliche Vertrautheit , doch ihre
spröde Abwehr erstickten Lachen und neue Um -
armungen . „Weiht du noch , wie wir sahen auf
deiner Bude und erzählten von erste Kuh ? O ,
ich bekam erste Kuh mit neun Jahren von Gras
Milicka , serr schönes Mann ! Weißt du noch
von Erna Martini , welches Mann sie haute
weil sie hatte keine Baby ? Und Student , wel -
ches fiel in Ohnmacht vor Präparat ? Und
Dornblüh , welches uns knickte wie Mücken ?
War serr schöne Zeit in Tübingen ! Und Chri -
stiane Hartog hat Liebhaber erschossen , bloki weil
er nicht bat geheiratet sie , so dumme Mädchen !
War doch deine beste Freundin . Bist du doch
immer aegi ' ngen mit ihr durch die Nacht hin zu
Veter Hansens Wohnnng nnd Fritz Henkels
Wohnung um zu lernen alle Nächte für Era -
men . . . so dumm ! Und weiht du noch . .

Freia war weist wie der Tod . Jedes dieser
Worte siel wie ein Kolbenschlag anf sie nieder ,
mälzte die heiligsten Jahre ihres Lebens durch
den Schlamm . Und sie stand wehrlos . . . vor
der Wahrheit .

Nur hatte jeder den Gesichtswinkel , den er
verdiente . Ter eine atmete in Berghöhe . der
andere sah sich die Sache vom Sumpf aus an
Und Stanislawa Koczalsky watete zeitlebens
knietief durch Pfützen .

Aber gab es Worte , die hier zu klären ver -
mochten ? Jede derartige Regung war doch
wesenlos wie ein Lufthauch . . .

Schweigend folgte sie ihrer Familie in die
Garderobe . Schweigend vollzog sich die Heim -
fahrt . —

Am nächsten Morgen klopfte ein Diener an
Freias Tür . „Der Herr Präsident lassen gnä -
dige Frau zu sich bitten .

"

Nun war es soweit . . . Ketzerverbrennung !
Wenn sie doch Haralds Gedanken zu sich her

zwingen könnte ! Wie er ritt gegen Not und
Tod , so ging sie in dcn Kampf mit Leuten , die
sich vermahen , ein Anrecht auf ihre Vergangen -
heit zu besitzen , die Jahre , rein und durch -
sichtig wie eine Kristallkugel , mit Schimpf und
Mihtrauen bewarfen !

Sie stand an demselben Fenster , an dem ihr
Gatte trotzverbissen lehnte , damals , vor acht
Jahren , als man ihm Gertrud Schöller auf -
zwingen wvllte . Und der Präsident sah in ge -
steigerten » Machtbewuhisein auf dem schwarzen
Ledersofa , hustete , blätterte bedächtig in Zeitun -
gen , rückte an seiner Brille und sah über sie
hinweg aus die Schwiegertochter . „ Willst du
dich nicht setzen ?"

„Danke , nein .
"

„Was war das für eine Person gestern ?"

„Eine Studiengenofsin .
"

„ Waren sie alle von derselben Güte ?"

„Stein .
"

„ Warum hat Harald mir deine — hm —
Vorbildung verschwiegen ?"

„Er hatte wohl seine Gründe dazu . Zuletzt
fand er keine Gelegenheit zur Aussprache mehr ."

„Du warst zwei Tage vor der Kriegstrauung
in seiner Wohnung ? "

„Jawohl . Ich hatte eine Unterredung mit
ihm .

"

„Hm . . . Und wie kamst du auf die Idee ,
einen so emanzipierten Beruf zu wählen ? "

„Ein Gott gab mir den Gedanken ein .
"

„Und wie steht es mit dcn wilden Behanp -
tungen dieser Person ? Sind das Tatsachen ? "

.La "

„Hat deine beste Freundin ihren Liebhaber
erschossen ?"

,^ a . Und sie tat recht .
"

. Hast du nachts die Wohnung von Kollegen ,
von fremden , jungen TiäUnern betreten ?"

„Ja . Selbstverständlich . Was möchtest du
noch wissen ? Ich könnte dir vielleicht noch mehr
ve » taten ."

„Danke . Das genügt mir . Und wie denkst
dn dir unser ferneres Zusammenlebe/ ' »"

„Das denke ich mir gar nicht , wenn man nur
ß ;. t genug ist. eure Kinde : »u retten ."

..Ich biu der Meinung , wir gaben dir noch
etu ' as i>, ? Hr als nur die Gelegenheit zu dicker
Betätigung .

"

„ Ja , viel zu viel . Das Interesse für einen
Kürsorgezögling , Diener und Kammerzofen ,
Autos und teure Weine . Ein ganzes unbeseelteS
Schlaraffenland ! Zehn Grad unter dem Ge -
frierpunkt . Ich muh mich wieder wärmen , dran -
hen am Leben , in Luft und Sonne . Ich gehe —"

„Halt ! Wohin ?" Der alt ? Herr schäumte , sie
trug doch den Namen Steinbrink .

Freia wandte sich an der Tür , ruhig , er -
staunt , uuverwundet . ..Dahin , wo ich hin ge -
höre . In meine Wohnung . . . Nach Hanse !"

»
^ »

„Soll ich einen Wagen bestellen für Frau
Doktor ?" >

„Schneit es noch ? "

,Ja , und es friert .
" .

„Ich gehe zu Fuh . Legen Sie mir das braune
Tassctkleid heraus . Noch etwas ?"

„Ein Brief für Frau Doktor .
"

Ueber das ernste , schöne Gesicht der Aerztin
flog es wie Sonnenschein . Sie entlieh das
Mädchen , lehnte sich im Sessel zurück und rückte
die Schreibtischlampe näher .

Er lebte , er dachte an sie. Eine heilige Stunde
brach an .

„ . . . und geht mir weiter gut . Die leichte
Wunde vom August ist tadellos geheilt , jetzt
sollst du mal sehen , wie wir dreinschlagen iver -
den ! — Selbstverständlich gebe ich meine Ein -
willigung zur Vermietung des Erdgeschosses an
Direktor Willfried . Unfern Ansprüchen genügt
ja vollkommen das erste Stockiverk . Ich freue
mich auch zu hören , dah du dich mit einem
Mädchen behilfst , Auto und Chauffeur sind im
Krieg , für Gartenarbeit muht du gelegentlich
Hilfe nehmen . Du bist meine liebe , tapfere ,
kleine Frau , ich sehe schon , man kann dich un -
bedenklich mit kolossalen Vollmachten aus -
rüsten . Botanik schwach , aber praktische Lebens -
kenntnis eins mit einem kleinen Stern . Für
das Buch bekommst du auch eiueir dicken Lob -
strich , es ist klug geschrieben und wird sicher Auf -
sehen erregen in der wissenschaftlichen Welt . So
brav hast du also im letzten Winter gearbeitet .

Kindchen ! — Mein Vater muh und wird noch
einmal zu dir kommen , trotz seiner 74 Jahre ,
und tut er es nicht , so geht die Zeit über ihn
hinweg und wirft ihn zu de « Uebeiwuntenen .
Dafür gehöre ich dir ganz , dn hast ihn vir vöi -
lig erobert , deinen gute » Kameraden , sag , ist
das ein kleiner Trost ? Dieser Krieg ist ein
groher Umstürzler nnd Umwerter der Begriffe ,
und manche unserer Urteile und Tugenden sind
zur Mode vou vorgestern geworden . Eine neue
Zelt bricht au , deine Zeit , Freia . . Denkst du
auch oft an mich ? Liebste , ich habe solche Sehn -
sucht nach dir . . . .

"
Sie lächelte verträumt und las die flüchtig

hingeworfenen , verwischien Bleistiftzeilen .
Er hatte recht , das Glück begleitete ihr St ^ e ^

ben , seitdem sie das Hans am Neroberg be -
wohnte : was sie angriff , das gelang ihr . Bor
einigen Wochen war ihr Buch in die Welt ge
gangen und daö Echo in der Presse , die Freund -
schast und Feindschaft , die es ihr eintrug , be -
wies , dah man ihrem Können Aufmerksamkeit
schenkte . Sie hatte sich für sämtliche Werke in
den nächsten fünf Jahren ihrem Verlag ver¬
pflichten müssen , und schon reisten neue , wissen -
schaftliche Arbeiten in ihr . Ihr Bortrag über
Ehe nnd Mutterschaft erregte Aussehen , auf
Drängen von Freunden entschloh sie sich , einen
ganzen Znklus von Vorträgen ihm anzuglie -
dern , und hente sprach sie bereits zur », nieten
Male vor dem Wiesbadener Publikum . Die
Zeitungen trugen ihr Lob wie L ^ nssene - weiter ,
da gewann eine Berliner Gesellschaft sie unter
glänzenden Bedingungen für eine Vortrags -
folge in der Reichshanptstadt sür den nächst¬
folgenden Winter , große Provinzstädte schlössen
sich an .

Und der Staatsanwalt Steinbrinks der gegen
die Franzosen ritt , gab seine stolze Einwilligung .
Wirklich , eine neue Zeit brach an .

Eine unbändige Freude vibrierte in Freia .
dah ihr Können den geliebten Mann auS feinem
Abhängigkeitsverhältnis rih und er erkennen
muhte , dah dies ein edlerer Gewinn sei alS
einstmals die Post Überweisungen des Herrn
Schöller aus Elberfeld .

(Schlug Wat >
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fl_ möbl. Zimmer , möal .
im Zentrum . Angebote
unter Äkr . 6731 ins Tag -
blattbüro erbe ten .

Gc ' nchi zum 1 . Febr . ge -
räum . , belles möbliertes
Zunmer mit »>rlib >l . von
Stuv . i . letst © em . ,ntünl
Oiistndt od nahe Westst .
Elektr Licht bevor ? . Ana .
u . Nr . 6623 ins Tnnblnttb .

Zwei anstand . Kräul .
suck ?n ein eins . möbl .
Zimmer m . 2 Vett . Sin «
aebote unter Nr . 6736
ins Taablallbüro erbeten .

ifreundl . aut möbliert .
Zimmer , möal . sevarat ,
sofort od . sväter v . Knn .
c>. bob. Vera , dauernd ge¬
sucht. ev . Zimm . in Gast -
haus . Anaeb . unier Nr .
6747 ins Tnofrlntlb . erb .

Gekuckt
wird von einem älteren
Beamten auf Mitte März
ein möbl . Wohn - und
Scblaf ^ imm . , wenn mög¬
lich mit Pension . Anaeb .
u . Nr 6750 i . Taablattb .

Fräulein nicht
sofort od . auf 1 . Februar
möbliertes

Limmer .
Angebote mit Preisana .
unter Nr . 6764 ins Tag -
Hnttfniro erbeten .

Kapitalien
30 000 Mark ,

event . weniaer . v . vrima
Geschäftsmann a . 2. £>b«
potb . aes . Anaeb . unter
Nr . 6755 ins Taablattb .

It >
Wir haben verschiedene

Posten Gelder auf I . u .
2 . L>Nvotbeken ansauleib .
Grund - u . L>ausbesiver -

oerein ,
H ?rr enstraste 48.

Gewandte , tüchtige

Friseuse
zum Eln . ntt in erstkl . Ge »
schüft vor 1 . Febr . gesucht ,
© ctl . Angeb . u . Nr . 6496
insTagblattbüro erbeten .

auf sofort sucht

Haus Dleffenbacher
Sackfabrik ,

Gerwigitrabe SS.

Weaen Erkrankung des
iediaen

Fränle ?»
nu 2 Kindern gesucht , das
näben und büaeln kann .
Anmeldungen an

Freifrau v . Ealofffleia .
Sieianienitr . öv.

Auf fof . evtl . 1 . Febr .
braves , fleifi . , jünneres
Mädchen für U. LauS -
balt gesucht :

Herrenitr . 46 . 2. S tock.
Suche auf 1. Febr . ein

bcsier . Mädchen , das selb-
ständ . kochen sowie L>aus -
arbeit verrichten kann .
Näheres Kaiserstrake 191
im 3 . Stock.

Fleikiacs . ordentliches
Mädchen

d . selbständ . kochen kann ,
üum 15. Febr . od . früher
für kleinen Ha usbalt nach

Rastatt
gesucht. Bei mündlicher
Rücksvrache Neiseveraütg .

W . Protscher .
.<? ofavolbeke .

besucht
nach auswärts Mädchen
für den Saushalt . Vor -
aufteile » Kaiser - Allee 37
im 2 Stock von 8— 10
lind 1—3 Uhr .

M .idchen- Gesuch.
Aus 1. Februar wird

ein braves , selbständiges
Mädchen , das schon ge-
dient bat . zu kl . Familie
gesucht . Näheres Öirsch-
strai -.e !>7 . I . Stock.

Ein tüchtiaes Dienst¬
mädchen für sofort ge¬
sucht. Zu erfragen Zäb -
rinnerstr . 37 im Laden .

Leyruiäöchcn
in Samenaeschäst aesucht .
desgleichen

Lehrling *
für Laden und Büro .
Eintritt inöalichit kokort.
sväteitens l . Februar

K
^' ii ii iiMi Taablattb .

SäS Vaaerinuen
für iorori aeinlil .

ieummiu <fc ^ euS ,Nmaiien trai 'e Sil Hth .
* *

Fräulein
^ur B ^dienun der Kundschaft im Laden ,
Spezialgeschäft , mit guter Handschrift gesucht .

Angebote mit Angabe der Kenntnisse und
Gebaltsfoideruiig unter Nr . 6727 ins Tagblatt -
büro erbeten .

MwmMM
aus guker Familie als Beihilfe im Laden für
feines Zuw ? l !erg ?schäfk in Karlsruhe gesucht .

Angebole mit Lebenslauf , bisherige Täli ^-
keil , Gehaltsan '

prüche zu richlen unter Ar . 6584
ins Tagblattbüro .

Smnrnatcvvich . 2 .5013 .50.
vrcisw . au verk . Angebote
unter Nr . 6724 ins Tag -
blattbüro erbet en

1 sch .. aold . Damenulir .
mehr . filb . Herren - und
Damenuliren . bill . au ver-
kaufen : Gottesauerstr . 25.
2 . Stock.

in bunt , beinahe neu . 2,70
auf 3 .80. wea . Wegzug
^u verkaufen :

Kaiser - Allee 62.
Piainno ,

beinahe neu , billig abzug .
Zähriugerstr . 37 . 1. St .
Kunimann . An - u. Berk.

Wo ? >aat da§ Taghlailh .

Mädchen.
Suche per sofort ein arbeitsames , williges

Mädchen für alle Hausarbeiten Wime ein tüchtiges
ijiuunermädchcu .

Reutlmger ,
Adlcrstraste 3 II .

Kein KonlUls meijl !
Bei Zabtungsitockung wende man sich Vertrauens -

doli unt . Nr . 66 ^ ins Tagblattbüro . Rückp. erb . Fach -
männ . re cht .' giilt . Abwickelung . Streng verschwiegen .

Ein fleißiges iunges
Mädchen, das schon ge -
dient hat , für iöausarb .
auf I . od . Ib . Febr . aes . :
Roon ^ r . 11 . 2 . Stock.

Lanffran
gesucht : Sirschstrake 128.
varterre

Tüchtige Frau
für vormittags einige
Stunden sogleich aesucht :
Sofienstr . 36. 2 . Stock.

M oOer MUAn
*unt Puden jeden Mor¬
gen von 8—10 Uhr ver
sofort aesucht . Näheres
Zäbrinaerstr . 19 . 2. St .

gesucht . Anaeb . unt . Nr .
6756 ins Taablattb . erb .

MmMW -

Junger Mann kann
das Blechnerei » und
Jnstallationshandw .
gründl . erlernen , bei
sofort . Vergütung .

L. Baumann ,
Blechnermeister ,

AkademiestraKe 16.

Schuliunaea für nach -
mittaas aes . Buchbdla .
Pautsch . Luisenstr . 63.

Wer besorgt Umzug
von hier nach Ueberlingen
a . See . 2 Zimmer und
Küche, auf Ende März ?
Anaeb . m . Preis unter
Nr . 6753 ins Taablattb .

I
Na . Frl . mit schöner

Öandschr . verf . im Masch .-
Schreiben , hat Kenntnis
in Stenogravhie . sucht so-
fort Stellung . Angebote
unter Nr . 6741 ins Tag -
blatlbüro erbeten .

Fräulein sucht Beschäf -
tiauna im
Ausbessern u . Verändern
von Wäsche u . Kleidern
im Sause . Angebote un -
ter Sir . 6735 ins Tag -
blattbüro erb eten

ivurooebilfe
b. Verivaliuliijeu und Be -
rufsgenossenschaften tätig
gewesen , im Negistratur -
dienst , Korrespondenzw .,
Buchführ . u . Maschinen -
schreiben durchaus erfahr .,
an selbst . Arbeiten gew .,
sucht auf 1. Sehr . od spät ,
pass. Stellung . Aug . unt .
Nr . 6725 ins Taablattbüro .

Damen - u . LUndcrkteioer
werden angeferiig : , auch
werden al : e Sachen umge-
arbeitet : Vikioriaitrake 1,
l Trcvve.

Miusan . r
emvfiehlt sich zur fach -
männiicken Anfertigung
u . Umarbeitung von

Pelzmänteln . Strafte «,
Muffen usw ..

zu den neuesten Model -
Icn bei sehr mäßigen
Preisen .

Max KuSber .
Lcovoldür . 31 . Hof . 1 Tr ..

^ Prlzatelicriz .— Schübe —
werden gut u . dauerhaft
besohlt u . aefleckt. eben -
das . werden Militärstiefel
umgearbeitet .
Karlsr . Schubs . - Anstalt .
Haai . M arienfit . 34 IV .

Das ^Lichseu von

NIMM »
übernimmt Knovf Ger -
wigstrane 45 III . Post -
karte Lenügt.

Mnstmanmus
besorgt alles Tel 340K
Kroneniirane 7 ll

- Geige m . Kasten, 1
Flöte , bill . zu verk . : Veil -
chenftr . 17 . 4 . Stock.

nige erstklassige
Biolinbögcn

«FriedenÄvarel sehr vreis -
wert zu verkaufen Adresse
'.m ? aabia : : büro zu erfr .

Kochherd
zu verkaufen Amalien -
straße 4."j. Auch sonutag
morgens .

Nähmaschine sowie
Schreibmaschine bill . zu
verk. : Zährinaerstr . 46 I .

Herren - u . Damenfalir -
rad billig abzugeben :

Zährinaerstr . 46 . 1 . St .

Verloren
eine Korallenkette . West -
stadt . Der ehrt . Finder
wird gebet ., dieselbe geg.
gute Belohnung Eisen -
lohrstr . 13 abzuaeben .

Zu vertauieu :
ein beinaqe ueuerKlaVV »
svortwagen init Gummi -
bereis ., eis . Kinderbett -
stelle m . Matr ., l '-ufoich *
kommode . Zu ertragen
Anaarteuitr . 4S . Hth. II -

Tvortwagen . Kinder-
wüsche für V, bis 2 Jahre
zu verkaufen : Durlacher -
strafe 8 . 4 . S tock.

H ? ans
m . 6 Wohn . u . 2 Läden
a . d . Kaiserstr . f . 48 000
M zu verkaufe » . Angeb .
unter Nr . 6718 ins Tag -
blattbüro erbe ten .

In der Weststadt ist ein
4 stock . Geschäftshaus mit
breiter Einfahrt . Werk -
statte , Lagervlatz u . gro¬
ßem Sof zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 6722
ins Tagblattbüro er -
bejen ,
Haus -Vertauf .
Schönes 3 ^ stock. 5 Zim -

merhaus . Nähe d . Hirsch -
brücke, billig zu verkauf.
Rente 7 % . Angeb . unter
Nr . 6761 ins Tagblatt -
hur? ?rbet:n,

l«s IM
mit Arbeiterwirtschait , 25
Fremdenzimmer , Saal u .
Kegelbahn , in günstiger
^ aue in Karlsruhe , bei
20 000 M Anzahlung zu
verkaufen . Auskömmliche ,reelle Existenz für Hehn»
gekehrten Krieger oder
dergl . Näheres unter Nr .
6675 ins Tagblattbüro
erbeten .

Bauplatz
am Turmoerg in Durlach
ca . 560 qni , unt Selbst -
toiten z . ve lauf . Kriegs -
anl . werd . in ĵahl . gen .
Aitgev . u . Nr . 6490 ins
Tagblattbllro .

Bauplätze , 1221 qm ,
schönste Turmberglage , f.
nur 12 000 Jl zu verk An¬
geb . u. Nr 6540 i. Tag -
blattbüro erbs : en.

WiWMlmjc »
neuer Dtwan , gute Bet -
ten , Federbetten u . Bilder .

Polsteret R . Köhler.
Schiitzenttrake 25.m (öüöeanöiio ,

Iagdstück , zu verkaufen :
Oumboldtstr . 24 . 4 . S tock .

Eclc^ llljlitslliiis.
Großer , gut erhaltener ,

farbenschöner
Smyrua teppich
Größe 3 !4X5 m ist zu

Kriegstr . 105, sind große
eich. Türen zu Werkst , od .
Stallt . , versch. Fenster . 1
Schnellwaa . 1 Schreibtisch,
Altertümer , Verschiedenes
zu verkaufen .

Ein größ . Gänse - oder
Hülinerslall . kann a . als
Schweinestall benübt wer-
den . bill . zu verkaufen :
Wilhelnistr . 64 . varterre .

Erstkl . Milchkuli
zu verkaufen . Näheres bei

Obergföll , Rüppurr,
Brunnenitück weo 2 .

3 arostträchtiae Zieacn .
1 mal aelammt . zu ver-
kaufen : Rüppurr . Mühl -
wiesenwea 7.

Gestopfte Gans
zu verlausen : Hirschstr . 32
vinterhaus . 2. Stock .

UMMWA
Grünwinkel .
Ein Landhaus für etne

Familie wird zu kaufen
aesucht . Angebote unter
Nr . 6733 ins Tagblatt -
büro erbeten

W r suchen
für kaufkräft.Reflektanten
Biilea d . MnJMuiM
in schöner Gegend m ;t
G .irten u . mögli chst Land ,
Botels n . Heitfliicaot3 .
Wobn - nnd GekchäftS -

liäuier
mit Geschäften versch.Art ,
Güter bis zu 1000 Ätorg . ,
öligem ekle. mim .

Angebote von Selbst¬
eigentümern erbeten an
den ^ rundktücks-Offert .-
Verlag Frankfurt a . M .

Schillerbof .
Massives Herrenzimmer ,
antike Möbel bevorzugt
laber nicht erforderlich ^,
zu kauf . aes. Ana . u . Nr .
6648 in s Taablattb . erb .

Zu kaufe» aesucht:
zwei aleiche Betten

oder ganzes Scklafzim -
mer . Angebote unter
Nr . 6716 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Hu kaufen ges.
Teppich ,

Vorhänge .
Anaebote unter Nr . 6715
ins Taablaubüro er beten .

Perser - Teppich
zu kaufen aesucht . Ange -
böte unter Nr . 6624 ins
Taablattbüro erbeten .

Älnto ,
Adler . Mercedes . Benz
oder Ovel , Mod . 1913/14
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6730 ins

nal ' latlbüro erbeten .
SM . tol) # kise

zu kaufen aesucht . Ange¬
bote unter Nr . 6740 ins
3> nliInttbiiro erbeten .

Eine iahrb . Brennholz -
säae m . Svaltmafchine .
gebraucht od . neu . z . kau -
fen aesucht . Ang . unt . Nr .
<>743 ins Taablattb . erb .

Gebr . . / » ad
mit autem Gummi zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 6739 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kiitderwazen ,
wenig gebr .. aus autem
Haus ? zu tauf . ges. Ang .
>, . Nr . 6671 i . T aablattb .

Firme « ch id
laus L>olz > 6 rn lang ,
70 cm breit , fof . zu kau-
fen aes. Ang . m . Preis u.
Nr . 6737 ins Taablattb .

Gewichie ^ S
1(KJgi° ab Gefl . Angebote
nach e te nd -tr . a » b i

Poiiil .
Ein Pony mit Wagen ,

auch einzeln , zu kaufen ge-
sucht. Angebote an Jobs .
Rausch , Grünwinkel .

mit Gewichten zu kaufen
aes . Ang . m . Preis unt .
Nr . 6744 ins Taablattb .

Ein oder zwei
Ponliaeschirre

zu kaufen gesucht :
Bernhard Schmidt .

Darlanden . K rämerstr. 15.
L Ul»M ÜiECtse

für Lastfuhrwerk zu kau -
fen gesucht . Anaebote un -
ter Nr . 6732 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Das nsus

Ols Ero % ,ung wird noch bekanntgegeben .

ÄS ,
'
S

" "
.
'
!! am mmm mm

kaufen aefuckt Angeboie ^ aebr Kle >dungsuucke , Schübe , ^ aiche , elze >
rnfir 105 Federbetten , Sch .itackiacheit ic . , wenn auch reva -

—rr— — raturbedürftig \i . st ,1, !, mer , An - und VerkaufGut erb . lcd. Schulran -
',en zu kaufen aef . Ange -
böte unter Nr . 6650 ins

aablattbüro erbete n.

yoye Freise
alile für getr Herren -

n . ^ amenkleider .Schntie
Stiefel . uSnfdje , fatti -»
scheine,Musitimtrnmente
Schiiiurtiachcii aller uirt
nfsj . viicfl . ingebole er¬
beten : Weintraubs An -
ititö . ercaufs - Geichäkt
dironenitrasze 52 . ^ ele -
vlion 37 47 .

^ ayle
die besten Preise für aus -
aekäiunite Damenhaare .
Lumven . Flaschen . Roß -
haarniatraken . Pavier .
Säcke . Hasenfelle , usw.
Postk . aeniiat . D . Born -
stein , b . Plulosopli . Brun -
nensir . 7. Hth .
Waschen . Mslaüe .
Lumven , . aVier , ^ reiie »
Keller - u . Sveichertram
kaust

» Feuerstein,
Waldbormtratze 37.

MlliNMö
nach Handschrift gegen
Einsendung von 2 M und
Porto .

O . Dittmann .
Hirschstraße 91 , vir .

MMM PMHMG |

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem

Leiden unsere liebe Mutter

geb . Her !an
im Alter von 68 Ja '

.iren .

Vis trauernden Hinler &lfslienßn.
Kar .sruhe , den 24. Januar 1919.

Beeidigung : Sonntag vormitt . 11 Uhr .
Von Kranzspenden wolle man im Sinne

der Entschlafenen absehen .

WWW WM «

Ein vollst. Bett sofort
zu kaufen aesucht : \Zährin aer str . 37 . Laden . !

Zu kaufen aesucht: !
Waschkommode , Vertiko . ^
Diwan , Chaiselongue .
Schränk . Angebole unter
Nr . 6717 ins Tagblatt -

verkaufen . Wo ? sagt das ! büro erbeten . I
Tagblaltbüro . 2 gut erh . Klubsessel

sow . Klaviersluhl zu kau -
fen aes . Angeb unt . Nr .
6729 ins Taablattb . erb .

Trompete sowie Zither
billig abzugeben : Zäh -
rinnerstr . 37 . 1. Stock.

Ein gut erhaltenes

Speisezimmer
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 6723 ins Tagblattburo erbeten .

Weinhefe

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen wurde von langem

schwerem Luiden erlöst lineare liebe Mutter

Frau

Marie MM
geb . Foucar .

Im Namen der Familie :
Dr . Hermann Schaefer .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1919 .
Kaiser -Allee 123.
Von Bsileidsbesuchen und Kranz =pan -

den wird gebeten Abstand zu nehmen .
Die Einäscherung findet am Sonntag

den 26 . Januar 1919 , mittags l /,l Uhr
statt .

El
ü ■■ i

kaufen

Henrich Bier sehne
Dampf - ßranntweinbrinnei ei

und Likjrfabrik .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise der

Anteil , ah .ne an unserem schweren
Veiluste sprec . ien wir unseren inni¬
gen Dai . k aus

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Dr. Max Kalbe .
Karlsruhe , den 24 Januar 1919 .

rfäll tiiioeritr a .ie ■">(>, 11.
Äpottie » en .

Kolaende Avoihctcn lind Siefen Tonntag acöffiici
uni haben m £>n Uurenden Woche Nactcö-.enit :

Sitcncii - Avotlicfc, Kronen » und .Säht ;naei;itt Ecke
Grvüli . Hof- Avothcte , Kaiierftrane 261
Hilda - Avoliiete .' .VlarlitraKe 66 .
Ludwig -Wtlhelm - Uvollieke . Leislnaitrake 4.
Ztcrn - Atioitjetc ^ urdlitratze 3ds »Mühlburg ).
Adler- Avulhete . s chüöenitrake 2l *SüSstaicI

^ SotteSdienste ^ 0 Januar .
Evaugclilcke Stadtgemcinde .

EtadtkirÄc . ii-S : i^riitigoltesS . Garnilonvik . Sturm .
1b : Staüwir . illaov . 'Alü : liutiftcnl . Siaötpfr . y (ae» .

Mlc . ne ilitdie . MilO : Stadtpfr . Küdlewcin . M:12 :
Christenlehre . Obcrboivrcd . Fischer, ö : Stadtv . Jäger .

SÄloiikirchc. 10 ; Odcrhoivrcöiaer frischet.
, )Oijoiiucoiir £l)e . WJ : Stadtoir . Jpiiiocnlano : 10 :

Stadwir . Hindenlang : 11 : tiindergotteSdienft . Etadt -
vsarrcr ll . Hciiclbawcr : Wi : Christenlehre . Staotvsr .
Hindenlang . li : Sladtvik . Köbel. Altes i. Gemeindehaus .

Ciiristuotirche . lü : Staotvsr . Sloööc. 'A1 '2 : Christen¬
lehre . etaitvir . Siohöt . (>: Stadtvikar Lutz .

ttemeiudehauo der Weltstadt , lv : Stadtvikar Luv :
Ytl'2 : KindergotteSdienst . Stadtviarrer Schilling .

Lutbertirl -ic . 1U? Stadtvitar ^ iullcr . 'Ali : Christen¬
lehre . Stadtvfr . Weideuieier . K: Stadtvikar Weih.

Ludwig - Wilhelm -ttrankenheim . 5 : Stadtvfr . Hinden -
lang .

DiakouissenhauSkirche. 1U: Pir . Kav . Ahds . VS :
HilsSaeistl . Sihlei . — Niontag und Vreitag , abends
■yt S : tiriegsanoacht .

i! arl -FriedriÄ - t>>eöächtuiskirche (Stadtteil iUiiih ' bnrnl .'Alü : iÄottesil. Stadtvitar Treiber . Ä11 : Kiiidergottes -
dienst. Stadtvikar Treiber .

Äeiertoeim . 10 : Stadtvik . Weih : 11K : Kinderaottesd .
Stadtvit .ir A-eih.

^ vaimel .- lutiicriicke Gemeinde . Alte Fricdhoskavcllc ,
Watdhornstr . -Um . 10 : Golteod . Gajtvrediat von Past .
Trevlin aus Krennve <Holst. >. AbendmahlLfeier nach
Smluh d . Haiivtgoitesdienstes . K10 : Beichte. — Don¬
nerstag , ZU. Jan ., abends 1 % : Bibelstunde im Gt -
meindeiaat , Bismarctftraue 1 .

Abendandachten .
Schlohkirche. Donuerotaa ».
^ ohanneokirche . Donnerstag 8 lGemeindehausl .
Luthertiraie . Mittwoch H.
Uarl -Sriedrich - Gedäaitnisrirche (Stadtteil Müblburg ».

Donnerstag , abdo . L : MiiltonSgottesd . ^ tikiionar Zuch .
Beiertheim . Donnerstag >/-8. Bibelftunde .

Bercinoaugclcacnheiteu .
Evang . Gemeinöevauo . «Äeibelstr. a tStadtt . Mühlh .s.

Niontaa , 27 . Jan .. abds . 8 : Bereinig , konsirm . Sohne .
Stadtvikar Treiber . — ftreitag , LI . Jan ., ahds . 8 : Ver -
einiguiig konfirm . Töchter . Dekan Ehert .

Cvana . Stadtmisfion . BereinsoauS . Adlerltrahe LZ.
»/412 : UindcrgvtlcSii . Stadtm . Lieber : '̂ 12 : Kinder -
gottesd . i . d . Diakonijjenhauskavclle Stadtm . Hoschele :
Ä: Iungsrauenoer . v . Srl . Schweiclert . Zahrinaeritr 4S :
4 : Juiigirauenver . v . Art . Weber Crbvrinzenslr . 12 :
4 : Juiigirauenver . der Schwester Laie . Adlerltrahe 28 :
5 : AbendgotteSd . Stadtm . Lieber : 8 : Blaukreuz -Bers .
— Mittwoch , abdS. 8 : Bibelst . Stadtm . Lieber . Predigt -
auSg . — Donnerstag , abds . 8 !4 : Gebetsverl . Z. St . —
Kreitag , abdo . 8% : Borbereit , f. d . Kindergottesoienst .
Stadtm . Lieber .

tzvang . ^ ereinshaus Karlsruhe , Amalienstrahe 77.
Vorm . 11 !4 : Sonntagsschule . Siachm . 3 : Allaem . Ver -
samml . Stadtm . ^tauber . Nachm. 4 : Iungsrauenoer .
AhdS. ?,-8 : Allgein . Versammlung in Daxlanden . —
Äliontag, abends 'AS : Jugendabteil . : abds . S 'A : Blau -
kreuz-Berei ». — Dienstag , nachm . 4 : Bihelstunde sür
Kranen u . Jungsr . : abds . 8 : Bibethelvr . f . ^ iänaer
u . Jüiigl . — Äiittivoch, abds . 8 : iiiibet- u . Krieasgebets -
stunde. — Donnerstag , abds . 8 : Allg. Bersamml . Dur -
lacherstr. 32 . — Freitag , abds . 8 : Töchtervereln . —
SaniStag . abds . 8 'A : SonntagSschnlvorbercitung .

tiatholiiaje Stadtgemeinde .
Et . Stevhanokiraie . S : Fruhm . : Generalkomm .

f . d . Dienstboten n . Dienstbotenkongr . : S : hl. Messe m .
ÄionatSkomm . f . d . Frauen : 7 : hl . Messe : %9 : Singm .
m . Pred . : YjIO : HauvtgotteSd . m . Hochamt. Pred . . Lita -
nei n . Seg . : ^ 12 : Kindergottcsd . m . Pred . : 2 : Chri -
stenl. f. Jüngl . : L : Besser : %4 : Bersamml . d . Dienst -
botenrongregation in der St . BinzentiuSkavelle .

St . Binzcutiuokavclle . W : AnSteil . d . hl . Kommun . :
7 : hl . Meite : 8 : Amt : ^-ti : Herz- Mariä - And . m . Seg .

St . Bernharduskirche . 6 : Friihm . m . tSeiieralkomm .
d . Miltterver . : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singm . m .
Pred . : £>U>: Hauvtgottesd . mit Amt u . Pred . : ^ 12 :
Kindergottesd . m . Pred . : 2 : Christenlehre f. d . Jiinal . :
VW: Belver : 4 : Bersamml . d . 3 . Ordens mit Predigt :
ö : Biltandacht und Segen .

Liebirauentirche . v : «vrllhm . m . Monatskomm . der
Frauen : 8 : deutsche Singm . m. Pred . : !41U : Hauvt¬
gottesd . m . Amt u . Preo . : 11 : Kindergottesd . mit Pred . :
% 2 : Christenl . f . d . ^ iädch . : MiS: And . z. hl . Familie von
Nazareth : 3 : Bersamml . d . Miitterver . — Mittwoch,
abds . V- ii : Bersaiiiml . d . Iünglingslongr .. — Donners -
tag . ahds . '/-!) : Bersamml . d . ^liännerkongregation .

St . Bonisatinokirche . S : Friihm . : 7 : hl . Mette : 8 :
deutsche Singm . m . Pred . : toll) : Hauvtgottesd .. Hoch¬
amt 11. Pred . : V412 : Kindergottesd . u . Pred . : %12 : Chri¬
stenl. f. d . Jüngl . ! to3 : Predigt u . Ausnahme in die'̂ länncrlodalität . . . .Liidivia - Wilvctm - Kraukenheim . 8 : hl . Meile n . Pred .

Et . Peter - und Paulskirche . ii : Äeichtgcl. : W : Friih -
meiic : Vi7, % 7 , !48 , % 8 : Austeil . b . hl . Komm. (Mo -
natSkomm . d . Miitterver . u . d . Frauen ! : Ä8 : General -
komm . d . Jiigendver . St . Agnes : 8 : deutsche Singm .
m . Pred . : !49 : deutsche Singm . m . Pres , im Stadt .
Krankenhaus : Miiu : Hauvtgottesd . 111. Pred . : V412: Kin-
öcrgvtteso . m . Pred . : 4 : Feitgottesd . d. JngendvercinS
St . Agnes .

Beiertheim <St . Michaclskirchel . 6 : Bcichtgel. : Wl :
Fruom . m . NtonatSkomm . d . ^Itänner u . Jünglinge :
8 : deutsche Singm . m . Pred . : tolU : Hochamt m. Pred . :
VJ2: Christenl . f . d . üllädch . : 2 : Andacht z. dt . Fam . :
4 : Bersamml . d . Jnngsrauenkongr . im Schwesternhaus .

Äiuvvurr iSt . Ni . olattolirche ! . S : Beichtgeleg. : 148 :
Fruluii . : Vi10 : Hochanit u . Pred . : Vä : Ct,ristenl . f-
Jüngl . u . Mädch. : 2 : And . z. hl . Fam . von Ä!a<!ar ?th .

Grünwintel (St . >>o !efskirche». >47 : Beichtgct. : '/2S :
Fruhm . <Ä>!onatslomm . d . Männer u . Jüngl . I : MIO:
oeuljche Singm . in . Pred . : % ll : Chriitenl . f. d . Jüngl . !
2 : Herz-Jeiu - Andacht mit Segen : S : Rosenkranz .

Dai .la « ^ c» lvcil >s - Ge . st -jiirchei . 6—b : Beichlgeleg. !
•H7 : Kommunionm . : 8 : deutsche Singm . : toll) : Amt m .
Pred . : %•} : Christen ! . : 2 : Wcibnachtsand . : 'A3 : Berk,
kür den Äilltterverein mit Bortraa nnd Andacht.Alt -jiatholische Stadtgemeinde lA« ierIteh » » gotirche>.
lb : Pros . Dr . Kcuucn .

Frirdenokirche der Meth .- Gemeinde iKarlltrakc 4!)d >-
Bm . 'AUi: Preoigt u . Feier 0es ül . Ahendm . Distritts -
vorkteher Wobith aus Stuttgart . Äim . VA : Freie Aus -
wrache über religiöse Crsahrungen . — Mittwoch , abds .
^ i>: Bibel - u . Gebetstunde . — Donnerstaq , abends 8 :
Singstunde iaem . Chori . — Samstag , abds . 8 ' Sing »
nun de lMiinnerchori .

Zionokirche der Co . Gemeinickall IBeicrih . Allee 4 ).
Bm . toll) : Predigt u . Avenom . Pred . Atavv . 11 : ttinder -
gotteSd. : nachm . 'A4 : Predigt u . Abendm . P '-ed . :i !avv-
— Dienstag , ahds . >49 : Gebetesverlamml . — Mittwoch,
abds . >49 : Jünglings - n . Männcrverein . — Donners -
tag , abds . ?49 : Bibelstunde .
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